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Falls es am Samstag den Zuschlag vom Deutschen Olympischen Sportbund gibt
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Gulliver-TunnelGulliver-Tunnel
bis 2027 gesperrtbis 2027 gesperrt
Köln. Der nördliche Ab-

schnitt des Gulliver-Tunnels
unter der Hohenzollernbrücke
bleibt weiterhin gesperrt. Die
Ursache sind schwere Schä-
den im alten Mauerwerk unter-
halb der Brücke. Nach Angaben
der Stadt liegt die Schadstelle
dort, wo das Bauwerk im Zwei-
ten Weltkrieg von einer Bom-
be getroffen und im Jahr 1955
repariert wurde. Diese Repa-
ratur war nach Einschätzung
der Stadt nur provisorisch und
nicht fachgerecht – aus dem
Gewölbe könnten schwere Na-
tursteine herabfallen.
Das Mobilitätsdezernat sieht

deshalb derzeit keine Möglich-
keit, die Durchfahrt einfach
wieder freizugeben. Ein Gut-
achter habe den Schaden in-
zwischen analysiert, teilt ein
Stadtsprecher auf Anfrage mit.
Die Lage sei kompliziert, „da
Teile des Bauwerks über 100
Jahre alt sind und mehrfach
verändert wurden“. Die Stand-
sicherheit des Gewölbes sei ge-
fährdet, deshalb müsse der Be-
reich weiter gesperrt bleiben.

Daach der kölschen Sproch wird am Sonntag gefeiertDaach der kölschen Sproch wird am Sonntag gefeiert
Köln. Die kölsche Sprache

ist ein Stück Kölner Identi-
tät und ein wichtiger Teil der
lebendigen Kultur unserer
Stadt. Beim dritten „Daach
der kölschen Sproch“ steht
sie am Sonntag erneut beson-
sers imMittelpunkt. Oberbür-
germeister Torsten Burmester
lädt gemeinsam mit Bömmel
Lückerath, Gründungsmit-
glied der Bläck Fööss, Bern-
hard Conin für die Freunde
und Förderer des Kölnischen
Brauchtums e.V. sowie Wolf-
gang Oelsner, Brauchtumsex-
perte, zu einem Aktionstag
ein. Dieser soll die Vielfalt der
kölschen Sprache und Kultur
erlebbar machen.
Mehr als 60 Veranstaltun-

gen und Aktionen finden im

gesamten Stadtgebiet und im
Historischen Rathaus statt.
Das Programm reicht von
Führungen, Lesungen und
Verzällcher über Sprachkur-
se und Workshops bis hin zu
Frühschoppen, Kabarett und
(Mitmach-)Konzerten – und
das in der Regel ömesöns.
Zahlreiche Kölner Persön-

lichkeiten, Vereine, Institu-
tionen und Unternehmen
engagieren sich für den Ak-
tionstag und stellen Angebo-
te bereit, darunter die Akade-
mie för uns kölsche Sproch,
das Hänneschen-Theater, das
Festkomitee Kölner Karneval,
das Polizeipräsidium Köln,
die Volksbank KölnBonn eG
oder Rolly Brings und viele
weitere Mitwirkende.

Der offizielle Auftakt des
Daach der kölschen Sproch
findet um 11 Uhr in der Pi-
azzetta des Historischen
Rathauses statt. Nach der
Begrüßung durch Oberbür-
germeister Torsten Burmes-
ter sorgt Gerd Köster für ei-
nen besonderen literarischen
Moment. Die Bühnenspiel-
gemeinschaft Cäcilia Wol-
kenburg wird mit ihrem Pro-
gramm zwei große Kölner
Persönlichkeiten in den Fokus
stellen, deren 150. Geburtsta-
ge in dieses Jahr fallen: Kon-
rad Adenauer (1876–1967)
und Willi Ostermann (1876–
1936). Musikalisch begleitet
wird dieser Programmpunkt
von einem Ensemble des Köl-
ner Männer-Gesang-Vereins.

Vor zwei Jahren kam es am Daach der köl-
schen Sproch zur Verleihung des Lehrer-
Welsch-Preis durch den Verein Deutsche
Sprache. Foto: Weiser
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Der Aufruf beim Social-Me-
dia-Dienst „Instagram“ klang
für die Auszubildende viel-
versprechend. „Wer möchte
Geld verdienen?“, schrieb ein
Mann, den die Jugendliche
aus ihrem Veedel Holweide
kannte. Sie hatte Schulden
und meldete sich einfach.
Nun saß das Duo auf der An-
klagebank.

VON HENDRIK PUSCH

Köln. „Schnelles Geld“ ha-
be man ihr versprochen, „alles
ganz normal“. Doch dann habe
sie realisiert, dass es nicht um
einen legalen Job gehen konn-
te. Seit Freitag muss sich die
junge Frau wegen gewerbsmä-
ßigen Betruges vor dem Köl-
ner Landgericht verantworten
– weil sie laut Anklage Mitglied
einer Bande wurde, die skru-
pellos Senioren um ihr Erspar-
tes brachte.
Der Bekannte habe ihr

schnell die Anweisung gege-
ben, sich als „Frau Müller von
der Sparkasse“ auszugeben und
bei alten Menschen zu klin-
geln. Zuvor hatte schon ein so-
genannter „Keiler“ bei den po-
tenziellen Opfern angerufen.
Jemand habe versucht, unbe-
rechtigt Geld vom Girokonto
abzubuchen, behauptete der
falsche Bankmitarbeiter, daher
habe man das Konto sperren
müssen. Eine Kollegin käme
gleich vorbei, um die EC-Karte
abzuholen und zu vernichten.
In den nun verhandelten Fäl-
len gaben die Senioren im Ge-
spräch mit dem Betrüger auch
ihren Karten-PIN preis.
„Frau Müller“ musste dann

nur noch die Karten der be-

sorgten Bankkunden entgegen-
nehmen. So im Dezember 2023
bei einem Ehepaar in Zollstock,
beide Opfer waren 96 Jahre alt.
Die „Abholerin“, so heißt es in
der Anklageschrift von Ober-
staatsanwältin Ellen Neiß, ging
danach mit Komplizen zum
nächstgelegenen Geldautoma-
ten am Höninger Weg und hob
1000 Euro ab. Bei einem Juwe-
lier kauften die Täter Waren
im Wert von 2500 Euro. Weiter
ging es nach Düsseldorf. Auf
der Königsallee wurden Schu-
he für 900 Euro und Jacken für
2300 Euro mit den erbeuteten
Karten bezahlt.
Zwei Tage später der nächs-

te Beutezug. Mit der Bankkarte
einer 76-Jährigen aus Mülheim
hoben die Täter mehrfach 500
Euro ab – ab Mitternacht wurde
jeweils das nächste Tageslimit
freigeschaltet, was die Betrüger
ausnutzten. Bei einem Juwelier
auf der Keupstraße wurde eine
Goldkette für 2500 Euro erwor-
ben, bei einem weiteren vier
Goldmünzen für 1800 Euro. Bei
Media Markt und Saturn kauf-
ten die Angeklagten jeweils ei-
ne Playstation 5 im Wert von

500 Euro. Im Outletcenter Ro-
ermond in den Niederlanden
wurde ebenfalls geshoppt. Der
Schaden in diesem Fall betrug
mehr als 12.000 Euro.
Über ihre Verteidigerin Anne

Kieven gab die heute 20-Jäh-
rige alles zu und äußerte sich
in Saal 112 des Landgerichts
auch selbst. „Ich habe öfter ge-
sagt, ich will das nicht und ha-
be den Mist dann aber trotz-
dem gemacht“, sagte sie. Nun
habe sie Angst, dass sie ih-
re Ausbildung zur Pflegefach-
kraft verliere. Die hatte die An-
geklagte kurz vor dem Start der
Taten begonnen, sie steht kurz
vor demAbschluss. Kieven heg-
te die Hoffnung, dass man eine
Jugendstrafe vermeiden könn-
te. Möglich wäre dann eine
Schuldfeststellung oder Sozi-
alstunden. Oberstaatsanwältin
Neiß sah dafür keinen Raum.
Auch der Auftraggeber (25)

legte ein umfassendes Ge-
ständnis ab. Anwältin Moni-
ka Troll verwies auf das lang-
jährige Drogenproblem ihres
Mandanten. „Er übernimmt die
Verantwortung für alles und es
tut ihm wahnsinnig leid, weil

da ältere Menschen zu Scha-
den gekommen sind“, sagte
die Verteidigerin. Der Mandant
sei aber nicht der eigentliche
Drahtzieher gewesen. Dieser
habe in der Türkei gesessen
und per Geldtransfer immer die
Hälfte der Beute bekommen.
Troll verwies auf ein organi-
siertes System. Es habe noch
weitere Hintermänner gege-
ben, die mitkassiert hätten.
Die ehemalige Lebensgefähr-

tin des Mannes, die ebenfalls in
Untersuchungshaft sitzt, hat-
te bereits in einem Parallel-
prozess bekundet, von ihrem
Ex-Freund angestiftet worden
zu sein. Sie habe sogar weiter-
gemacht, als bereits erste Ban-
denmitglieder verhaftet wor-
den seien. Auch habe sie ihren
Bruder in die Sache hineinge-
zogen, was sie sehr schmerze.
„Ich wollte mein Geld immer
mit legaler Arbeit verdienen“,
beteuerte die 25-Jährige. Durch
die Geständnisse dürfte den
betagten Geschädigten eine
Aussage im Zeugenstand er-
spart bleiben. Ein Umstand, der
sich strafmildernd auswirken
dürfte.

Shopping-Tour mitShopping-Tour mit
fremden Kartenfremden Karten

Angeklagtes Trio gesteht Betrugsserie

Verteidigerin Monika Troll vertritt die
Angeklagten. Foto: Hendrik Pusch

Köln. Der Kahlschlag geht
weiter: Nach dem Zusammen-
schluss von RTL Deutschland
und Sky sollen bis Ende 2027
rund 500 Stellen bei den Unter-
nehmen abgebaut werden. Der
überwiegende Teil davon solle
bereits 2026 gestrichen werden,
teilte RTL mit.
Der Stellenabbau soll sozi-

alverträglich und in enger Ab-
stimmung mit den zuständigen
Betriebsräten erfolgen. Aus-
laufende Verträge sollen teil-
weise nicht verlängert und of-
fene Stellen nicht nachbesetzt
werden. Betriebsbedingte Kün-
digungen sollen so vermieden

werden. Wie sich die rund 500
Stellen auf RTL und Sky vertei-
len, teilte das Unternehmen zu-
nächst nicht mit.
Die RTL Group hatte Sky

Deutschland in diesem Jahr
übernommen. Mit dem Zu-
sammenschluss will RTL sei-
ne Position im Streaming- und
TV-Markt gegenüber großen
internationalen Anbietern stär-
ken und insbesondere das Ge-
schäft mit Abonnements aus-
bauen. Innerhalb von drei
Jahren sollen durch den Zusam-
menschluss jährliche Synergien
in Höhe von 250 Millionen Eu-
ro erzielt werden. „Der größte

Teil davon entsteht durch die
Optimierung der Inhalte- und
Sachkosten“, teilte RTL mit.
„Darüber hinaus werden Dop-
pelstrukturen abgebaut, Ver-
antwortlichkeiten gebündelt
und effizientere und zukunfts-
orientierte Entscheidungspro-
zesse geschaffen.“
RTL und Sky investieren zu-

sammen rund 2,5 Milliarden
Euro im Jahr in Inhalte. Mit

der Übernahme will RTL auch
sein Geschäft breiter aufstellen
und unabhängiger vom klas-
sischen TV-Werbemarkt wer-
den. Sky bringt dabei vor allem
das Geschäft mit Bezahlfernse-
hen und Streaming ein. Bereits
Ende vergangenen Jahres hatte
RTL Deutschland im Zuge einer
Neustrukturierung den Abbau
von rund 600 Stellen angekün-
digt.

RTL und Sky streichenRTL und Sky streichen
500 Stellen500 Stellen

Der Hauptsitz von RTL in
Deutz. Foto: Goyert

Innenstadt. Der Toiletten-
container in der Krebsgasse na-
he dem Neumarkt wird noch
mindestens ein knappes Jahr für
monatlich bis zu 11.000 Euro be-
wacht. Das geht aus einer Ant-
wort der Stadt an diese Zeitung
hervor. „Es ist davon auszuge-
hen, dass die Toilette Krebsgas-
se weiterhin geöffnet bleibt und
bewacht werden muss, bis das
geplante Suchthilfezentrum er-
öffnet wird.“
Das soll nach jetzigem Stand

im August 2027 sein. Vom
Suchthilfezentrum erhofft sich
die Stadt, dass sich weniger dro-
genkranke Menschen rund um
den Neumarkt aufhalten.
Bei Bewachungskosten von

monatlich zwischen 10.000 und
11.000 Euro müsste die Stadt bis
nächsten August weitere rund
120.000 Euro einplanen. Da die
Wachleute seit Mai 2022 das Klo
bewachen, würden insgesamt

Kosten zwischen etwa 640.000
und 704.000 Euro entstehen.Die
Satire-Sendung „Extra 3“ hatte
die Bewachung als „realen Irr-
sinn“ bezeichnet. Wie berichtet,
sitzt das Wachpersonal in einem
eigens aufgestellten Container
direkt neben dem Toilettencon-
tainer und soll aufpassen, dass
drogenkranke Menschen die
Toilette nicht als Konsumraum
nutzen. Die Wachleute sitzen
dort werktags zwischen 9 und
21 Uhr sowie sonntags und fei-
ertags zwischen 9 und 18 Uhr.
Die Nutzung des Klos kostet 50
Cent.
Laut einer städtischen Spre-

cherin gehören die Toiletten den
städtischen Abfallwirtschafts-
betrieben, die Stadt zahlt eine
Kostenpauschale an die AWB.
Demnach hält sich die Verwal-
tung bei der Bezahlung an die
Tarifverträge. Die Gesamtkosten
von 10.000 bis 11.000 Euro be-

inhalten laut der Sprecherin die
Kosten für den Dienstcontai-
ner (Miete, Strom, Heizung). Die
Überwachung übernehmen die
Mitarbeitenden der Kölner Ge-
sellschaft für Arbeits- und Be-

rufsförderung mbH (KGAB).
Die KGAB ist eine hundertpro-

zentige Tochtergesellschaft der
Stadt und ein Beschäftigungs-
und Qualifizierungsprogramm
für arbeitslose Menschen. (mhe.)

Kölscher Toiletten-IrrsinnKölscher Toiletten-Irrsinn

Die bewchte Toilettenanlage
auf der Krebsgasse. Foto: Bause
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Die Betreiberin ist mit ihrer Klage gegen die Vorgaben der
Stadt gescheitert. Das Projekt setzte zu stark auf Gastrono-
mie und Alkohol. Genau das wurde schon bei dem Vorgän-
gerformat „Meet and Eat“ zum Problem.

Innenstadt. Der Feier-
abendmarkt am Rudolfplatz
muss nach nur knapp fünf Mo-
naten seinen Betrieb einstel-
len. Der Veranstalter, die Deut-
sche Marktgilde, ist mit dem
„Markt-Treff Rudolfplatz“ an
derselben Hürde gescheitert
wie der vorherige Feierabend-
markt „Meet and Eat“ des Un-
ternehmens Agrar-Konzept:
Das Angebot entsprach nicht
den Anforderungen an einen
Wochenmarkt. In beiden Fällen
fehlten ausreichend klassische
Marktstände mit frischen Le-
bensmitteln wie Obst, Gemüse,
Eiern, Käse, Fleisch oder Fisch.
Die Deutsche Marktgilde

hatte den Zuschlag im Früh-
jahr erhalten, weil ihr Konzept
ein ausgewogenes Sortiment
mit sechs klassischen Wochen-
marktständen vorsah. Dort
sollten frische Lebensmittel
des täglichen Bedarfs erhält-
lich sein – an jedem Donners-
tag von 16 bis 21 Uhr. Doch die
Wirklichkeit sah anders aus:
Nach Angaben der Stadt war
häufig nur ein einziger Stand
vor Ort, teils gar keiner – nicht
genug, um die Kriterien für ei-
nen Wochenmarkt zu erfüllen.
Das Angebot an verarbeiteten
Lebensmitteln und der Alko-
holausschank überwogen.
Daraufhin konkretisierte die

Stadt die Anforderungen für
die Festsetzung als Wochen-
markt. Wenigstens 50 Prozent
des Sortiments sollten aus un-
verarbeiteten Lebensmitteln

wie Obst, Gemüse oder Fleisch
bestehen. Dagegen klagte die
Veranstalterin. Sie wollte ihr
Konzept mit weniger traditi-
onellen Marktständen umset-
zen. Vor dem Verwaltungsge-
richt Köln blieb die Betreiberin
jedoch erfolglos.

Im Kern stimmte das Ge-
richt der Stadt zu: Eine Ver-
anstaltung mit derart wenigen
oder fehlenden Frischestän-
den erfülle nicht die gesetzli-
chen Anforderungen an einen
Wochenmarkt. Zwar kritisier-
te das Gericht auch die Stadt:
Die 50-Prozent-Regel sei zu
unpräzise und müsse konkre-
ter gefasst werden. An der Ent-
scheidung gegen den Markt in
seiner bisherigen Form änderte
das jedoch nichts. Der Schwer-
punkt auf gastronomischen
Angeboten war damit – wie zu-
vor bei „Meet and Eat“ – der
entscheidende Grund für das
Aus.
Doch weshalb war den Ver-

anstaltern so viel daran gele-
gen, als Wochenmarkt einge-
stuft zu werden? Zwar hätte
das Format grundsätzlich auch
als Veranstaltung beim Ord-
nungsamt angemeldet werden
können. Für Wochenmärkte
fallen jedoch deutlich niedrige-
re Gebühren an. Hinzu kommt:

Auf dem Rudolfplatz wäre ei-
ne Veranstaltung im wöchent-
lichen Rhythmus nicht geneh-
migungsfähig, weil dort das
städtische Platzkonzept gilt,
das die Zahl der Veranstaltun-
gen stark begrenzt.
Dass eine neue Ausschrei-

bung für den Feierabendmarkt
überhaupt nötig wurde, geht
auf eine Prüfung der Stadt zu-
rück. Bereits im August 2025
stand das Format vor dem Aus:

Das Rechtsamt der Stadt Köln
kam damals zu dem Ergeb-
nis, dass „Meet and Eat“ nicht
mehr als Wochenmarkt einzu-
stufen sei, weil an den Stän-
den überwiegend verarbeitete
Lebensmittel verkauft wurden.
Während zum Start im Jahr
2015 noch zehn von 24 Stän-
den Obst, Gemüse, Backwaren,
Käse, Wurst, Fisch und Blumen
im Angebot hatten, waren es
zuletzt nur noch zwei bis drei.

Die Überprüfung des Feier-
abendmarkts durch die Stadt
Köln wurde durch eine An-
frage des CDU-Ratsmitglieds
Werner Marx im Rechnungs-
prüfungsausschuss angesto-
ßen. Marx bezeichnete „Meet
and Eat“ laut Protokoll im Jahr
2023 zwar als „eine tolle und
von der Bevölkerung sehr gut
angenommene Veranstaltung“.
Zugleich stellte er jedoch fest,
dass auf dem Platz „kein ein-

ziger Stand mit dem Angebot
von Lebensmitteln (Obst, Ge-
müse...)“ zu finden sei. Er bat
die Verwaltung deshalb um ei-
ne Einschätzung,wie der Markt
künftig „rechtssicher betrie-
ben werden kann“. Im Ergeb-
nis zeigt sich jetzt, dass gera-
de dieser rechtssichere Betrieb
als Wochenmarkt kaum mög-
lich war.
Trotz der Gerichtsentschei-

dung ist eine Fortsetzung in

anderer Form nicht ausge-
schlossen. Die Stadt will nach
eigenen Angaben „alternati-
ve rechtliche und organisa-
torische Möglichkeiten“ prü-
fen. Ziel sei es, ein tragfähiges
Konzept „für einen moder-
nen Abendmarkt oder ein ver-
gleichbares Format“ zu finden,
„damit der Rudolfplatz auch in
den Abendstunden ein leben-
diger, urbaner Ort der Begeg-
nung bleibt“, heißt es.

Es gelten die MarktregelnEs gelten die Marktregeln

Der Veranstalter scheiterte
mit seiner Klage gegen die
Stadt Köln. Foto: Thilo Schmülgen

Vorgabe: 50 Prozent des
Sortiments sollten aus un-
verarbeiteten Lebensmit-
teln bestehen

Gerichtsurteil: Der Feierabendmarkt auf Rudolfplatz ist gescheitert

VON MATTHIAS HENDORF
Innenstadt. Schlech-

te Nachrichten für ein ge-
plantes Neubauprojekt direkt
am Kölner Hauptbahnhof:
Der Kölner Projektentwick-
ler Pandion hat angekündigt,
aufgrund der finanziellen La-
ge einen Insolvenzantrag für
seine Officehome Altenberger
Str. GmbH & Co. KG einzurei-
chen. Die Gesellschaft sollte
an der Ecke Altenberger Stra-
ße/Domstraße ein neues Bü-
rohaus namens „Spark“ für
rund 600 Arbeitsplätze bau-
en. Auf der Internetseite ist
die Fertigstellung noch mit
2028/2029 angegeben.
Dafür wollte Pandion das

derzeit leerstehende Gebäu-
de abbrechen. Bis Anfang
2025 hatte die Raiffeisen Wa-
ren-Zentrale Rhein-Main AG
(RWZ) das Haus als Zentrale
genutzt, die sie dann in den
Kölner Süden verlegte. Zur
Frage, was es für den geplan-
ten Neubau am Hauptbahn-

hof heißt, teilte eine Spreche-
rin von Pandion mit: „Nach
Einreichung des Antrags wird
im Rahmen des gerichtlichen
Verfahrens zunächst die wirt-
schaftliche und rechtliche Si-
tuation der Gesellschaft und
damit auch die weitere Per-
spektive des Projektes ge-
prüft.“ Eine belastbare Aus-
sage kann das Unternehmen
demnach derzeit nicht tref-
fen.
Das Besondere an dem Ge-

bäude: Die RWZ hatte ihre
Zentrale in den 1980er-Jahren
um den ungenutzten Kriegs-
bunker an der Stelle gebaut.
Er steht nicht unter Denk-
malschutz. Pandion wollte
den Bunker aus dem Zweiten
Weltkrieg sowie das Haus ab-
brechen und durch den Neu-
bau ersetzen. Wie Anfang
August berichtet, liegt die
Baugenehmigung dafür vor.
Doch in Zeiten fortschreiten-
der Digitalisierung und der
Möglichkeit zum Homeoffice
fand sich kein Mieter. Deshalb

trieb Pandion das Projekt vor-
erst nicht weiter voran.
Eine Sprecherin sagte zum

geplanten Insolvenzantrag:
„Im Rahmen der laufenden
wirtschaftlichen und finan-
ziellen Überprüfung unseres
Projektportfolios hat sich ge-
zeigt, dass derzeit keine rea-
listische Perspektive besteht,
das Projekt in der bisherigen
Struktur und auf Grundlage
der bisherigen Rahmenbedin-
gungen durch Pandion selbst
weiterzuentwickeln.“ Der
Bunker samt Gebäudehülle
bleibt vorerst stehen.
Mitte August hatte Pandi-

on für den Mutterkonzern so-
wie fünf Tochtergesellschaf-
ten Insolvenz angemeldet
(wir berichteten). Dazu zähl-
te unter anderem die Firma,
die sich um den Vertrieb der
Wohnungen und Büros küm-
merte. Das Insolvenzverfah-
ren läuft in Eigenverwaltung
ab. Damit führt das eigene
Management Pandion bis auf
Weiteres.
Damals teilte Pandion zu

den Projektgesellschaften
mit, die für die einzelnen Bau-
projekte gegründet wurden:

„Die einzelnen Projektgesell-
schaften sind nicht betroffen.
Ziel ist es, die laufenden Pro-
jekte bestmöglich fortzufüh-
ren und gemeinsam mit den
jeweiligen Projekt- und Fi-
nanzierungspartnern tragfä-
hige Lösungen für die weite-
re Umsetzung zu entwickeln.“
Doch in den Wochen da-

nach folgten elf Projektge-
sellschaften für einzelne Bau-
vorhaben und in dieser Woche
wieder zwei, die Insolvenz-
anträge stellten oder es an-
kündigten. Dazu zählte die-
se Woche auch die zuständige
Gesellschaft für das Baupro-
jekt am Kölner Hauptbahn-
hof.
Es ist relativ üblich, dass

große Projektentwickler für
einzelne Projekte separate
Gesellschaften gründen, da-
mit die Risiken klar voneinan-
der getrennt sind. Beispiels-
weise ging die Gerchgroup,
die das neue Laurenz-Car-
ré südlich des Doms umset-
zen wollte, auch erst insol-
vent, bevor die zuständigen
Projektgesellschaften für den
Bau der neuen Gebäudeblocks
Insolvenz anmeldeten.

Insolvenz stoppt geplantes BürohausInsolvenz stoppt geplantes Bürohaus

Es geht um das in Weiß
eingezeichnete Gebäude.

Foto: Marvin Hillebrand

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Beratungstag*
zum Thema „ Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Do.01.10.2026
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!

*keine Diagnostik

Rathaus Apotheke
Apotheker Hanif Vallizadeh
Hauptstr. 122 | 50996 Köln

VON ANGELIKA STAHL
Innenstadt. „Eigentlich

wollte ich gar kein Rockstar
werden,“ erzählte Wolfgang
Niedecken kurz vor der Pre-
miere des neuen Abendstücks
„Verdamp lang Schäl“. Die ei-
gens für die Inszenierung an-
gefertigte Stockpuppen-Versi-
on von ihm, hat er dabei schon
ins Herz geschlossen. Das
Stück ist eine Hommage an
50 Jahre kölsche Musik- und
Bandgeschichte.
Was passiert, wenn sich

plötzlich alles verändert? Im
Vringsveedel gerät die Welt
aus den Fugen: Niklas kann
mit seinem alteingesesse-
nen Büdchen gegen Schäls
neuen Supermarkt preislich

nicht mithalten. Auch bei den
Knolls hängt der Haussegen
schief. Als Röschen und ihr
Freund Köbe-schen durch ei-
ne alte Gitarre in die 1980er-
Jahre katapultiert werden,
landen sie mitten in der Köl-
ner Südstadt. Liegt dort viel-
leicht der Grund dafür, dass
Schäl Röschen von einer Kar-
riere als Rockstar abhalten
will? Und welche Rolle spielt
der 7. Juli 1977?
Auf ihrer abenteuerlichen

Reise durch die Vergangenheit
werden die Lieder von BAP
zum Soundtrack, ganz im Sin-
ne von „Du kanns zaubere…“
Musikalisch verzaubert wird
das Publikum dabei vor allem
durch die Musiker der Hänne-
schen-Band. Ein Abend voller

kölscher Töne, nicht nur für
eingefleischte BAP-Fans.
Niedecken zeigte sich von

dem Projekt begeistert: „Als
die Anfrage für dieses Stück
kam, habe ich mich sehr ge-
ehrt gefühlt. Wenn ich das
Kölsch höre, das hier im Hän-
neschen gesprochen wird,
geht mir das Herz auf.“ Die
Kölner Südstadt, in der er auf-
wuchs, sei für ihn bis heute
etwas Besonderes: „Für mich
ist der Chlodwigplatz mei-
ne persönliche Penny Lane.“
Besonders freue er sich dar-
über, dass auch weniger be-
kannte BAP-Songs in der In-
szenierung zu hören sind.
Anschauen möchte er das
Stück selbstverständlich auch
noch einmal mit seinen Kin-

dern und Enkeln. Autor Mar-
tin Moos, bekennender BAP-
Fan, verbindet die Welt der
Knollendorfer mit der Musik
und Geschichte der kölschen
Kultband. Zahlreiche Anspie-
lungen auf Wolfgang Niede-
cken und seine Biografie sind

in die Handlung eingeflos-
sen. Regie führt Katja Lavas-
sas, die musikalische Leitung
liegt bei Jura Wajda. „Verdamp
lang Schäl“ läuft noch bis zum
25. Oktober 2026 und wird am
03. April 2027 bis zum 27.Ju-
ni 2027 erneut aufgenommen.

„Verdamp lang Schäl“„Verdamp lang Schäl“

In „Verdamp lang
Schäl“ rockt Wolf-
gang Niedecken als
Stockpuppe die
Bühne. Foto: Stahl
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Hausbesuche im Umkreis von 100 Km kostenlos

Es ist kurz nach fünf, als in der
kenianischen Ortschaft Kaju-
lu endlich angepfiffen wird —
mit zwei Stunden Verspätung.
Im Dorf ist jemand gestorben,
viele Spieler des FC Cologne
Kisumu nahmen an der Be-
erdigung teil und fanden erst
danach ihren Weg aufs Feld.
Alle warteten geduldig. Zwi-
schen Palmenblättern hängt
eine Fahne des 1. FC Köln. In
Rot spielen sie heute, die Män-
ner des FC Cologne Kisumu,
auf einem Ascheplatz, der ei-
ner Mondlandschaft gleicht
— Krater, Hügel, Schlaglöcher.
Tribünen gibt es keine. Die Zu-
schauer haben sich auf Bäu-
men niedergelassen, im Gra-
ben, am Spielfeldrand.

VON TIM JAMANN

Köln. Händler verkaufen ge-
trocknete Minifische. Es ist En-
de Januar, ein warmer Samstag
in Kenia. So hat es eine Kölne-
rin geschildert, die in Kajulu als
freiwillige Helferin im Einsatz
war. Die Geschichte des afrikani-
schen Vereins, der den 1. FC Köln
als großes Vorbild sieht, ist eine
außergewöhnliche — und sie be-
ginnt Ende der achtziger Jahre,
als die Mutter von Caleb Odindo
mit seinem deutschen Stiefvater
und seiner Schwester von Kenia
nach Deutschland kommt.
Er wuchs in Frechen auf,mach-

te das Fachabitur, eine Ausbil-
dung zum Bürokaufmann, eine
Weiterbildung zum Finanzbuch-
halter. Er wurde Karnevalsjeck
und großer FC-Fan. Sein Bru-
der William Odindo blieb in Ka-
julu, wuchs bei einer Tante auf,
zog irgendwann in das Haus der
Mutter, kämpfte sich durch. Ka-
julu ist eine dörfliche Gegend im
äußersten Westen Kenias, etwa

Wie der FC nachWie der FC nach
Kenia kamKenia kam

William Odindo gründete einen Verein in seinem Heimatland

15 Kilometer von der Hafenstadt
Kisumu entfernt, die am Ufer des
Victoriasees liegt. Nicht einmal
Touristen verirren sich dorthin.
Viele Jahre sehen sich die Brü-
der nicht.
Bis Caleb beschließt, etwas zu-

rückzugeben. Gemeinsam mit
seiner Frau und seinem Nach-
barn baut er mit Spenden aus
dem Bekanntenkreis eine Vor-
schule in Kajulu auf— die St. Ra-
phael Nyawan Nursery School.
80 Kinder zwischen drei und fünf
Jahren lernen dort Englisch, le-
sen, schreiben, rechnen, sie be-
kommen Mahlzeiten, die Lehrer
unterrichten ehrenamtlich. So
entsteht Project One to One im
Jahr 2015: ein Frechener Verein,
jeder gespendete Euro fließt eins
zu eins in die Projekte vor Ort.
Ende 2019 besucht William

seinen Bruder zum ersten Mal

in Frechen. Calebs Freunde neh-
men ihn mit ins Müngersdorfer
Stadion. Der 1. FC Köln gewinnt.
Und weil das Team zuvor mehr-
fach verloren hatte, erklären sie
lachend, William sei das Glück
des Klubs. William nimmt den
Scherz ernst. „Das hat mich in-
spiriert“, sagt er. „Ich wollte die
Liebe, die Freundschaft der Men-
schen aus Köln ehren. Ich hatte
Angst vor Rassismus — aber nie-
mand zeigte mir das. Es war ei-
ne wunderbare Erfahrung.“ Er
nimmt eine Fahne mit in sein
Gepäck, ehe er sich Wochen spä-
ter auf den Heimweg macht. Dort
trifft er zwei Tage nach seiner
Rückkehr auf eine Welt im Aus-
nahmezustand. Die Regierung
schließt wegen der Corona-Pan-
demie alle Schulen. Mädchen
werden früh verheiratet. Ande-
re schwanger. Manche leisten

Zwangsarbeit. Auf einem alltäg-
lichen Spaziergang durch Ka-
julu sieht William eine Gruppe
Jungs zwischen zehn und 14 Jah-
ren — sie spielen Fußball mit ei-
nem Ball aus alten Plastiktüten.
Er kauft ihnen einen richtigen
Ball. Immer mehr kommen dazu.
Einen Namen braucht die Mann-
schaft. „Das Erste, was mir in den
Sinn kam, war der 1. FC Köln.
Ich habe das Team nach dieser
Stadt benannt – als Erinnerung
an einen schönen Ort mit warm-
herzigen Menschen.“ So ent-
stand der FC Cologne Kisumu.
William baut eigenhändig ei-
ne vollständige Vereinsstruktur
auf: Teammanager, Trainer, Se-
kretär, Kassenwart, Organisato-
ren — alle ehrenamtlich. Es gibt
eine U 12, eine U 18, eine Frau-
enmannschaft und eine offene
Mannschaft für alle Altersgrup-

pen. Mittlerweile hat der Klub
eine Regionalmeisterschaft ge-
wonnen und spielt in der Sub-
County-League Kisumu — dem
kenianischen Pendant zur deut-
schen Verbandsliga. Was der Ver-
ein leistet, lässt sich an einer Ge-
schichte ablesen. Charles Opiyo,
mit der Trikotnummer 5, Spitz-
name „Pablo“, wuchs als Waisen-
kind bei seiner Großmutter auf,
die sich mit Gelegenheitsjobs
durchschlug. Mit 14 begann er,
die Schule zu schwänzen, geriet
in schlechte Gesellschaft.
Ein Freund brachte ihn zum FC

Cologne Kisumu. Die Bedingung:
regelmäßiger Schulbesuch, Dis-
ziplin im Training. Die Trainer
wurden zu Mentoren — sie spra-
chen mit Lehrern, besuchten ihn
zuhause, wenn er ausblieb. Bin-
nen eines Jahres verbesserten
sich seine Noten, er distanzierte
sich von den alten Einflüssen.Mit
18 half er, jüngere Teams zu trai-
nieren.Aus dem Topf von Project
One to One überweist Caleb dem
Verein seines Bruders finanzielle
Hilfen: für Bälle,Anmeldegebüh-
ren, das Nötigste. Kein Sponso-
ring kommt hinzu, keine Förde-
rung, keine Infrastruktur. Wer zu
einem Auswärtsspiel will, muss
die Fahrtkosten oft selbst tragen
— was talentierte Spieler aus är-
meren Haushalten schlicht aus-
schließt.
Trikots werden geteilt und ge-

flickt, Bälle so lange benutzt,
bis sie keinen Druck mehr hal-
ten. Einen eigenen Platz gibt es
nicht, einen Fitnessraum erst
recht nicht. Großstadtklubs zie-
hen die Sponsoren an, der FC Co-
logne Kisumu bleibt unsichtbar.
„Es bringt die Leute eben zusam-
men“, sagt Caleb. „Man merkt:
Die spielen von Herzen.“
Zurück auf dem Platz in Kaju-

lu. Man hat sich auf 60 Minuten
geeinigt — sonst wird es zu dun-
kel. Einige Spieler laufen barfuß,
weil sie keine Schuhe haben. In
der sechsten Minute der zwei-
ten Hälfte fällt das 0:1. Der FC
Cologne Kisumu erarbeitet sich
noch zwei, drei gute Chancen,
doch die Niederlage bleibt. Zu-
mindest auf dem Platz. Betrach-
tet man, was dieser Verein Men-
schen bietet, die sonst nur wenig
hätten — einen Trainingsplatz,
eine Mannschaft, eine Aufgabe
—, dann ist allein seine Existenz
ein Sieg.

Dem FC Cologne Kisumu
wird eine Spende des Fre-
chener Vereins Project One
to One überreicht, im Hin-
tergrund die Flagge des 1.
FC Köln. Foto: Pietschner

Der Angeklagte mit seiner Verteidigerin Anne Kieven beim
Prozessauftakt im Landgericht. Foto: Pusch

Entführung nachEntführung nach
missglücktemmissglücktem
Drogendeal?Drogendeal?

VON HENDRIK PUSCH

Köln. Drogenhandel, Ent-
führung und Erpressung legt
die Staatsanwaltschaft ei-
nem Familienvater aus Köln
zur Last. Der heute 39-Jähri-
ge soll einen Mittäter für ein
misslungenes Marihuana-Ge-
schäft verantwortlich gemacht
und Schadenersatz gefordert
haben – mit rabiaten Mitteln.
Vor dem Kölner Landgericht
droht dem Angeklagten nun
eine mehrjährige Haftstrafe.
Und zwar mit zeitlicher Ver-
zögerung: Die Vorwürfe datie-
ren aus dem Jahr 2021, der Fall
lag lange unbearbeitet bei der
Justiz.
Zwei Kilogramm Marihua-

na habe der Angeklagte mit
zwei Komplizen veräußern
wollen, heißt es in der Ankla-
geschrift. Die Drogen hätten
sie in einem Müllbeutel gela-
gert. Im Herbst 2021 seien die
Komplizen von einem Treff-
punkt an den Köln-Arcaden in
Kalk nach Frankfurt am Main
aufgebrochen. Dort angekom-
men, sollte es laut Staatsan-
waltschaft zur Übergabe der

Drogen kommen. Doch die
vermeintlichen Abnehmer
hätten sich als Räuber ent-
puppt und zunächst mit Pfef-
ferspray gedroht.
Dann habe einer der Män-

ner noch eine Schusswaffe aus
demHosenbund gezogen.„Gib
das Gras raus!“, hätten sie dem
Kölner zugerufen, der das Dro-
genpaket in Händen gehalten
hatte. Als dem Mann die Waf-
fe vor den Kopf gehalten wor-
den sei, habe dieser die Flucht
angetreten. „Er lief davon und
warf das Marihuana weg“, er-
klärte die Staatsanwältin.
Dass der junge Mann tatsäch-
lich überfallen wurde, sollen
die mutmaßlichen Komplizen
ihm nicht geglaubt haben.
So soll einer der Beschuldig-

ten im Auto gewartet haben,
während der andere mit den
Drogen in einem Haus ver-
schwunden sei. Die mutmaß-
lichen Komplizen sollen dem
Mann hinterher Vorwürfe ge-
macht haben. 6000 Euro sollte
er für den Verlust der Drogen
zahlen. Nach der Rückkehr
nach Köln sollen der Ange-
klagte und ein Mittäter den
Mann dann in eine Wohnung
in Porz gebracht und einge-
sperrt haben. „Du kommst
hier erst raus,wenn du bezahlt
hast“, sollen sie gesagt und
mit Schlägen gedroht haben.
Daraufhin seien die Eltern

des Mannes kontaktiert wor-
den. „Aus Sorge um ihren
Sohn beschafften sie das Bar-
geld“, heißt es in der Anklage-
schrift. „Bitte helft mir, sonst
ist es zu spät“, soll der Sohn
ihnen übermittelt haben.
Dann riefen die Eltern die Po-
lizei. In Abstimmung mit den
Beamten seien die Eltern auf
die Forderungen der Entfüh-
rer eingegangen. Laut Anklage
wurde ein Treffpunkt für die
Lösegeldübergabe vereinbart.
Die Mutter erschien demnach
an der KVB-Haltestelle Porz
Steinstraße.
Laut Anklage seien der An-

geklagte und der Mittäter
dann gegen 14.30 Uhr an der
Haltestelle erschienen. Sie
seien fixiert und festgenom-
men worden. Der Entführ-
te wurde laut Staatsanwäl-
tin ebenfalls zum Treffpunkt
gebracht, musste also nicht
mehr befreit werden. Für den
versuchten Drogenhandel soll
der Geschädigte bereits eine
Strafe vor dem Jugendgericht
erhalten haben. Die Anklage
gegen die mutmaßlichen Ent-
führer wurde im Jahr 2023 er-
hoben und wird erst jetzt ver-
handelt.
Die Verzögerung ist auch

darauf zurückzuführen, dass
der Angeklagte – gegen den
mutmaßlichen Komplizen
wird gesondert verhandelt –
nicht in Untersuchungshaft
saß. Haftsachen gehen beim
Landgericht vor, da sie mit be-
stimmten Fristen belegt sind.
Zum Prozessauftakt äußerte
sich der 39-Jährige nicht. Er
gab an, nach Anstellungen als
Barkeeper und Türsteher mitt-
lerweile für einen Zulieferer in
der Automobilbranche zu ar-
beiten. Ein Urteil soll frühes-
tens im Oktober fallen.
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DAS AUTOMAGAZIN IN IHRERWOCHENZEITUNG

Kurz notiert

Spezieller Service 5+

Köln – Der Kia ist ein zuver-
lässiger automobiler Beglei-
ter – Tag für Tag und so soll es
bleiben. Umso wichtiger ist es,
seinem Kia dieAufmerksamkeit
zu schenken, die das Fahrzeug
verdient. Die Service 5+ Ange-
bote wurden speziell für ältere
Kia Fahrzeuge ab fünf Jahren
entwickelt. Kia Service 5+ bietet
professionelle Betreuung durch
geschulte Techniker, verlässli-
che Ersatzteile und transparente
Preise, die zum Budget passen.
Vorteil: Von der Servicequalität

verlassen kann und gleichzeitig
auch die Kosten im Blick be-

halten. Das Ziel ist, seinen Kia
noch lange mit einem guten Ge-
fühl zu fahren und zu erleben.
Fakt ist, dass mit den Jahren be-
stimmte Fahrzeugteile einem na-
türlichen Verschleiß unterliegen.
Beim Kia Service 5+ können
ausgewählte Verschleißteile ent-
weder durch Originalteile oder
durch kostengünstigere Ersatz-
teile von Kia ersetzt werden, die
auf Alter und Nutzung des Kia
Modells abgestimmt sind. So hat
man die Wahl und ist stets zuver-
lässig unterwegs. WMD

Mehr erfahren Sie überKia auf
www.dieautoseiten.de

Köln – „Mit dem Kia EV2 er-
gänzen wir unsere umfangrei-
che Elektropalette um ein sehr
wichtiges und hochattraktives
Einstiegsmodell“, sagte Thomas
Djuren, Geschäftsführer von Kia
Deutschland im Gespräch mit
DIE AUTOSEITEN. „Außen
kompakt, innen geräumig und

-
rem Design und einer techno-
logischen Ausstattung auf dem
Niveau höherer Fahrzeugklassen
wird er viele Kia-Stammkunden,
aber auch neue Interessenten für
das elektrische Fahren und die
Marke Kia begeistern.“

Mit dem neuen, in Europa ent-
wickelten und produzierten EV2
will Kia nun im B-Segment für
frischen Wind sorgen. Nach
dem Kompaktwagen EV4 ist der
B-SUV das zweite Elektroauto,
das im europäischen Kia-Werk
in Zilina (Slowakei) produziert
wird. Der 4,06 Meter lange SUV

bewegt sich im Hinblick auf
Technologien und Konnektivität
auf dem Niveau seiner größeren
Schwestermodelle EV3, EV4
und EV5 – und zeigt hier ein
modernes Erscheinungsbild und
kombiniert kompakte äußere
Dimensionen mit einem geräu-
migen Interieur, das eine all-
tagsorientierte Variabilität bieten
möchte. Darüber hinaus verfügt
der EV2 mit bis zu 453 Kilome-
tern über eine der größten Reich-
weiten in diesem Segment, ver-
spricht der Hersteller.

Wie seine größeren Schwes-
termodelle basiert der EV2 auf
der Elektroplattform E-GMP
(Electric Global Modular Plat-
form), deren 400-Volt-Version
hier zum Einsatz kommt. Beide
Akkuversionen lassen sich dank
einer Gleichstrom-Ladeleistung
von bis zu 118 kW in rund 30
Minuten von 10 auf 80 Prozent
schnellladen. Beim Laden mit

Wechselstrom (AC) unterstützt
der EV2 als erstes Kia-Modell
neben dem 11-kW- auch das
schnellere 22-kW-Laden, was
die Ladezeit mit dem preiswer-
teren Wechselstrom maßgeb-
lich reduziert. Für bequemes
Stromtanken unterwegs sorgt
zudem der Ladeservice Kia
Charge, der über einen einzigen
Account Zugang zu über einer
Million Ladepunkten in 27 euro-
päischen Ländern bietet, darun-
ter rund 215.000 in Deutschland.

Das wendige Einstiegsmodell der
Kia-Elektropalette wird in den
fünf aufeinander aufbauenden
Ausstattungslinien Light, Air,
Earth, GT-Line und Black-Line
angeboten und besitzt bereits
serienmäßig eine umfangreiche
Ausstattung inklusive Panorama-
display, LED-Scheinwerfern und
Klimaautomatik sowie einer brei-
ten Assistenzpalette – die Preise
starten ab 26.600 Euro. WMD

Der EV2 bietet mit bis zu 453 km eine der größten Reichweiten im Segment Fotos: we/WMD

Köln – Elektrisches Fahren hat
vieles verändert. Vorteil: Der Kia
EV-Service zieht mit. Hinter-
grund: Durch speziell für Elek-
trofahrzeuge entwickelte Ser-
vicepläne und stetig wachsende

sicher, dass das vollelektrische
-

lässig und jeder Zeit startklar ist.
Die EV-Spezialisten kennen den
elektrischen Kia in- und auswen-
dig. Der Zugang zu neuesten Inno-

Werkzeugen ermöglicht einen
zuverlässigen Service – von Bat-
terie- und Software-Optimierung
bis hin zu geschulten Hochvolt-

-

Kompetenz und Präzision. Die
Hochvolt-Lithium-Ionen-Batterie
ist das Herzstück des EV und

und natürlich die Gesamtleistung.

Auf der Kia e-GMP-Plattform ge-
baut, ermöglicht sie ultraschnelles
Laden von bis zu 80 Prozent in
nur 18 Minuten. Ein intelligentes
Batteriemanagementsystem regu-
liert Zustand und Temperatur der
Zellen kontinuierlich. Zusammen
mit der professionellen Wartung
sorgt sie dafür, dass die Batterie
lange gesund bleibt und auf län-
geren Strecken ihre volle Leis-
tung erbringt.

Das fortschrittliche EV-Ladesys-
tem von Kia vereint Hochvolt-Ar-
chitektur, präzise entwickelte
Onboard-Lader und intelligentes
Thermo-Management für siche-

Laden. Eine regelmäßige Über-
prüfung von Steckverbindungen,
Kühlsystemen und Software
sorgt dafür, dass der Kia EV bei
jedem Ladevorgang seine volle
Ladeleistung entfaltet. WMD

Attraktives Einstiegsmodell
Der Kia EV2 startet in fünf Ausstattungslinien ab 26.600 Euro

Jederzeit startklar
Fortschrittlicher EV-Service beim Kia Händler

Köln – Der Kia PV7 wurde
jüngst auf der IAA Transporta-
tion vorgestellt. Der kleine Bru-
der, Kia PV5, mischt seit knapp
einem Jahr, als PV5 Cargo, das
Transporter-Segment auf. Mit
dem PV5 Passenger gibt es
auch endlich einen vollelek-
trischen Van. Der knapp 4,70
Meter lange, frontgetriebene
Kleinbus richtet sich sowohl an
private als auch kommerzielle
Nutzer und ist als Fünf-, Sechs-
und Siebensitzer sowie in einer

-
gerechten Versionen erhältlich.
Jeweils zwei Batteriegrößen
(51,5 und 71,2 kWh) werden
angeboten. Die serienmäßigen
Schiebetüren an beiden Seiten

und die niedrige Einstiegskante
ermöglichen einen bequemen
Zugang zum Fond. In der Aus-
führung mit 71,2-kWh-Batterie
hat der PV5 Passenger eine
Reichweite von bis zu 412 km,
mobilisiert bis zu 120 kW (163
PS) und beschleunigt in 10,6
Sekunden auf Tempo 100. Die
51,5-kWh-Version kann mit ei-
ner Akkuladung bis zu 295 km
zurücklegen. WMD

Köln – Wer eine Anhänger-
kupplung braucht, das Inte-
rieur persönlicher gestalten
will, Fahrräder transportieren
oder einen sicheren Platz für
die Hunde haben möchte?
Kein Problem: Mit dem pas-
senden Original-Zubehör ist
es möglich seinen Kia perfekt
auf den Alltag abzustimmen.
Dabei kann man sich auf die
optimale Passgenauigkeit ver-

lassen. Hier ist der abklappba-
re, leichte und kompakte Fahr-
radträger für 2 bis 3 Fahrräder
und E-Bikes ein praktikables
Beispiel. Der Träger lässt sich
vollständig zusammenfalten.
Ein großes Fußpedal ermög-
licht ein komfortables Ab-
klappen – selbst im beladenen
Zustand. Der Abstandhalter ist
abnehmbar und diebstahlgesi-
chert. WMD

Der vollelektrische PV5

Mit passendem Zubehör

– Anzeige –– Anzeige –
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VON HENDRIK PUSCH
Köln. Mit dem Geld hät-

te sich der Fall zumindest zi-
vilrechtlich erledigt; die straf-
rechtliche Seite würde noch
geprüft. Auch aus Angst vor
weiteren Konsequenzen zahl-
ten viele der vermeintlich Er-
tappten den Betrag. Später kam
raus: Die Pornogucker könn-
ten gezielt in eine Falle gelockt
worden sein. Die Staatsanwalt-
schaft klagte die Abmahner we-
gen Betrugs und Erpressung an.
Die Kölner Ermittler gehen

davon aus, dass die Internet-
User gezielt auf die Pornovi-
deos gelenkt wurden. So sei es
dem Initiator möglich gewesen,
die IP-Adressen der Nutzer zu
sichern. Beim Landgericht Köln
erwirkten Anwälte dann die
Herausgabe der Adressdaten
von zwei Netzanbietern. Knapp
45.000 Abmahnungen wurden
laut Anklageschrift verschickt,
immerhin rund 2200 Empfän-
ger überwiesen den geforderten

Betrag, manche bis zu 1250 Eu-
ro. Laut Staatsanwalt sei so ein
Schaden von rund 611.000 Euro
entstanden.
Zum Prozessauftakt wiesen

die vier Angeklagten die Vor-
würfe zurück. Sie seien von
der Rechtmäßigkeit der Ab-
mahnungen ausgegangen. Die
Rechte an den betroffenen Por-
nofilmen seien ja gerade zum
Zweck der Abmahnung erlangt
worden. Die IP-Adressen müss-
ten auch gar nicht durch die in
Rede stehende Software ermit-
telt worden sein. Womöglich
habe man sie ja auch von einem
Mitarbeiter der Porno-Platt-
form gekauft. Diese mögliche
Variante sei zumindest nicht
zu widerlegen. Die Angeklag-
ten hätten sich nicht schuldig
gemacht.
Einer der Beschuldigten gab

an, an die Software geglaubt zu
haben. Er habe dem Initiator
auch Geld für die angebliche
Entwicklung bezahlt – und nie
welches zurückbekommen. Ur-

sprünglich sei es darum gegan-
gen, den illegalen Konsum von
Hollywood-Filmen zu sanktio-
nieren. „Das war ein Riesenthe-
ma damals in der Filmindust-
rie“, so einer der Angeklagten,
viele hätten den finanziellen
Ruin gefürchtet. Der inzwi-
schen verstorbene Initiator ha-
be aber gesagt, im Pornobereich
sei es leichter, an die IP-Adres-
sen der Nutzer zu kommen. Er
habe ihm das geglaubt, so der
Angeklagte. Die Anwälte argu-
mentierten, die Pornofilme mit
den Originalnamen „Sexual Re-
hab –Dona Bell“ oder „Naughty
Cheerleaders 2“ seien auch tat-
sächlich von den Konsumenten
heruntergeladen worden. Und
zwar mit dem Verfahren des
„progressive Download“, der
Abschnitte der Videos zur flüs-
sigeren Wiedergabe auf dem
Computer zwischenspeiche-
re. „Der progressive Download
ermöglichte es den Nutzern,
während der Wiedergabe vor-
und zurückzuspulen“, sagte ei-
ner der Verteidiger. Das sei bei
einem wirklichen Live-Stream,
der etwa bei Sportübertragun-
gen verwendet werde, nicht
möglich.
Die Verteidiger rügten zum

Prozessauftakt auch die Dau-
er des Strafverfahrens. Die Vor-
würfe datierten aus den Jahren
2013 und 2015. Laut einer An-
wältin sei der Fall spätestens
im Oktober 2016 ausermittelt
gewesen. Trotzdem habe die
Staatsanwaltschaft bis Mitte
2023 für die Anklageerhebung
gebraucht.
Dadurch seien Grundrechte

des Mandanten verletzt wor-
den. Das Verfahren sei daher
einzustellen, forderte die Ver-
teidigerin. „Ich vertraue auf ein
faires Verfahren und darauf,
dass das Gericht feststellt, dass
ich kein Straftäter bin und die-
ser Alptraum endet“, ergänzte
der Mandant.
Ohne Geständnisse wird eine

umfangreiche Beweisaufnah-
me nötig sein. Der Vorsitzende
Richter Volker Köhler kündigte
an, dass auch die geschädigten
Internet-User im Zeugenstand
aussagen werden. Dannmüssen
sie – die Erinnerung vorausge-
setzt – erklären, auf welchen
Link sie damals womöglich ge-
klickt und was sie sich auf dem
Pornoportal angeschaut haben.
Bisher hat das Gericht insge-
samt zwölf Verhandlungstage
bis Mitte November angesetzt.

Falle fürFalle für
Pornogucker?Pornogucker?

Prozess vor dem Kölner Landgericht gestartet

Betrug und Erpressung lauten
die Vorwürfe gegen vier Män-
ner vor dem Gericht.
Foto: Jérôme Bertin- stock.adobe.com

Tausende Nutzer einer Porno-Webseite im Internet beka-
men nach dem Konsum unerwünschte Post. Die Sexfilme
seien illegal angeschaut worden, die Urheberrechte der Pro-
duzenten seien verletzt worden. 250 Euro sollten die meis-
ten Nutzer zahlen.



Auch Oberbürgermeister
Torsten Burmester weiß, dass
die Opernsanierung und die
Kostenexplosion natürlich ein
Reizthema bei den Kölnern ist
und war. „Wir wissen alle, dass
es zu lange gedauert hat“, sag-
te er am Samstag beim Auftakt
auf dem Offenbachplatz. „Ich
muss mich entschuldigen, die
Stadt muss sich entschuldigen,
weil wir Fehler gemacht ha-
ben.“ Die Sanierung der Kölner
Bühnen hätte schon 2015 ab-
geschlossen sein sollen, doch
es hat dann noch einmal mehr
als ein Jahrzehnt länger gedau-
ert. Die Baukosten sind von an-
fangs kalkulierten 253 Millio-
nen Euro auf 798,6 Millionen
Euro gestiegen. Zwischenzeit-
lich wurde sogar der Abbruch
der Arbeiten diskutiert. Zählt
man die Kosten für Kredite und
die Ausweichspielstätten hin-
zu, sind es rund 1,465 Milliar-
den Euro.
Burmester hatte schon im

OB-Wahlkampf im vergan-
genen Jahr betont, dass Oper
und Schauspiel die Bühnen al-
ler Kölner sein müssten. Nur
so könne eine Versöhnung mit
dem Kostendesaster gelingen.
Der Frust soll nun der Be-

geisterung weichen. Opern-In-
tendant Hein Mulders sagte in
die Menge: „Die Freude kann
größer nicht sein.“ Die Kölner
könnten „wunderbare Häuser“
besichtigen. „Das gehört Ih-
nen.“ Der Kölner Schauspielin-
tendant Kay Voges ergänzte:
„Ich bin verliebt in diese Ge-
bäude. Nach 14 Jahren Baustel-
le haben die Bürger den Offen-
bachplatz zurück.“ Er solle zu
einem Ort der Debatte und des
Austauschs werden. Der offizi-
elle Festakt zur Eröffnung der
Bühnen am Donnerstag stieg
nach genau 14 Jahren, drei Mo-

naten und 18 Tagen der Sanie-
rung.
Mit dabei am ersten Eröff-

nungstag war Jörg Jung, vor
eineinhalb Jahrzehnten der
Sprecher der Initiative „Mut
zur Kultur“, die sich für die Sa-
nierung eingesetzt hatte. „Mit
dem Wissen um die Kostenex-
plosion hätte das niemand ge-
fordert“, sagt er heute.Aber das
Erbe von Architekt Wilhelm Ri-
phahn sei es wert gewesen, für
den Erhalt zu streiten. Er trug
an diesem Tag einen Baustel-
lenhelm, mit dem er damals
für den Erhalt des Ensembles
kämpfte.
Was die neue Bühnentech-

nik wirklich kann, erlebten die
Besucher in einer Vorführung
im Schauspielhaus. Zu Klängen
der „Star Wars“-Titelmelodie
wurde eine Laser- und Nebel-
show aufgeführt. Dann ertön-
te der Rap-Song „Who Let the
Dogs Out“ und ein Roboter-
hund enterte die Bühne, die
kurz darauf hochgefahren wur-
de. „Da haben sie ja alles raus-
gehauen, das war ein bisschen
Hollywood“, entfuhr es einer
Zuschauerin.
Eine solche Technikshow

hätten sich auch die Besucher
des großen Opernsaals ge-
wünscht. Auf den Tickets war
sie noch angekündigt, dann
aber doch nicht realisiert wor-
den. Dem Vernehmen nach
kollidierte die ursprüngliche
Idee mit den Planungen zum
Eröffnungskonzert am Sonn-
tagabend. Begeistert waren
die Besucher trotzdem ob der
bombastischen Optik. Viele
hatten dafür lange angestan-
den, denn die Tickets waren im
Vorfeld begrenzt. Ein Ehepaar
aus Bonn verzichtete letztlich
aufs Schlangestehen und sah
es ganz pragmatisch: „Wir ha-
ben Karten für die Cäcilia Wol-
kenburg und sind im Januar oh-
nehin wieder hier.“
Bei der Backstage-Entde-

ckungstour konnten die Besu-
cher selbst die Hauptbühne be-
treten undEinblicke erhaschen,
die bei einem Opernbesuch
sonst verborgen bleiben. „Die
Bühne ist keine Fläche, son-
dern ein dreidimensionaler Ar-
beitsraum“, hieß es im Audio-
guide der Führung.Dort konnte
man schon Teile der Bühnen-
bilder für die ersten drei Pro-
jekte sehen. Die Aufbauten

von der Verdi-Oper „Rigolet-
to“ feierten dabei ebenfalls ihr
Comeback am Offenbachplatz.
Kurz vor dem Ende an der alten
Spielstätte im Jahr 2012 hätte
die Oper hier Premiere gefei-
ert. Das Bühnenbild sei dann
zunächst in die Interimsstätten
Musical Dome und später Staa-
tenhaus gewandet. Nun schlie-
ße sich der Kreis. Die Aufbau-
ten zu „Kain und Abel“ von
Alessandro Scarlatti habe man
aus Essen übernommen. Ganz
neu seien die Bühnenbilder
zum „Der Rosenkavalier“ (Ri-
chard Strauss).
Abgerundet wurde das Fami-

lienfest am Sonntag mit einem

großen Bühnenprogramm.Mo-
derator Ralph Caspers („Wis-
sen macht Ah!“, „Sendung
mit der Maus“) bestand den
„Opernführerschein“. Vier
Opernsänger und Sängerinnen
begleiteten ihn und gaben ei-
ne Kostprobe ihres Könnens.
Caspers präsentierte sich als
Schirmherr der Kölner Kinde-
roper, es sei „weltweit das ein-
zige Operngebäude, das extra
für Kinder gebaut wurde“. Auch
diese neuen Räume konnten im
Keller des Gebäudekomplexes
besichtigt werden. Die Kinder
konnten versteckte Requisiten
suchen – und für Selfies stan-
den die Kultfiguren „Maus“ und
„Neinhorn“ parat.
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„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

AusverkauftChristian Ehring

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt Restkarten

„Mitten im Leben: Porz bewegt –
Teilhabe für Alle!“

Do., 24. September 2026, 11–15 Uhr

Senioreninfotag Eintritt frei

„Artgerecht – Ein tierisch
menschliches Programm“

Fr., 27. November 2026, 20 Uhr

Daphne de Luxe

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

Ausverkauft

Fragen zur
Zustellung?

Erreichen Sie unseren Vertrieb
digital und rund um die Uhr:

Unter dem Formular Zustellung auf unserer Website
www.rheinische-anzeigenblaetter.de

Oder schreiben Sie uns eine E-Mail an: reklamation@rdw-koeln.de

Die Woche

Nach 14 Jahren ist es endlich vollbracht: Oper und Schau-
spiel sind zurück am Offenbachplatz und tausende Besu-
cher strömten am Wochenende zum großen Eröffnungs-
fest. Lange Schlangen bildeten sich vor den Eingängen. Am
Samstag standen die Menschen in der Sonne, am Sonntag
prägten Regenschirme das Bild. „Bitte die Füße abtreten,
der Teppich ist ganz neu“, hieß es dann auch, als zur ersten
Führung 500 Interessierte auf einmal das Foyer und später
den sanierten Opernsaal enterten.

VON JENS MEIFERT & HENDRIK PUSCH
Köln. Sie seien mit Skep-

sis hergekommen, denn von
der Kölner Oper habe man ja
eine Hiobsbotschaft nach der
nächsten gehört, sagte ein Ehe-
paar, das mit ihren beiden Kin-
dern zur Eröffnung gekommen
war. Diese Skepsis sei schnell
gewichen: „Aber jetzt, wenn
wir diese tollen Farben sehen
und alles mit Leben gefüllt ist,
das ist einfach wunderbar.“ Ein
weiterer Besucher war nicht
ganz so positiv gestimmt. „Man
hätte auf die Oper ganz ver-
zichten können“, sagte er trot-
zig. Warum er trotzdem zum
Eröffnungsfest gekommen ist?
„Um mal zu schauen, wofür
mein Steuergeld draufgegan-
gen ist.“

Die Kölner genießenDie Kölner genießen
ihre neue alte Operihre neue alte Oper

Viele Menschen standen Schlange um einen Blick
in die Oper werfen zu können. Fotos: Demirci

Das lange Warten hat nun ein Ende: 14 Jahre mussten sie Geduld haben

großen Bühnenprogramm.Mo-
Auch das Schauspielhaus öffnet wieder seine

Pforten.

VON MATTHIAS HENDORF
UND CHRISTIAN HÜMMELER

Köln. Die Fertigstellung des
Dom-Hotels verzögert sich er-
neut – und das wirkt sich auf
den geplanten Betrieb des neu-
en Fünf-Sterne-Superior-Hotels
am Roncalliplatz aus. Nach In-
formationen dieser Zeitung sol-
len zahlreiche Kölnerinnen und
Kölner für die erste Jahreshälfte
Räume für Veranstaltungen ge-
bucht haben – unter demVorbe-
halt, dass das Hotel nach 14 Jah-
ren Bauzeit auch vorher eröffnet
worden ist. Da dies nicht der
Fall sein wird, sollen die Absa-
gen inzwischen verschickt wor-
den sein.
Die Bayerische Versorgungs-

kammer (BVK) als Eigentümer
und Bauherr bestätigte gegen-
über dieser Zeitung die Verzö-
gerung. Laut eines Sprechers
sollen die Sachverständigen die
technischen Gewerke wie et-
wa Brandschutz, Heizung oder
Lüftung bis 29. Januar erfolg-
reich abschließen. Damit steht
fest: Das Hotel eröffnet frühes-
tens 2027. Das war zuletzt ei-
ne begründete Vermutung, jetzt

ist es fix. Die Althoff-Gruppe als
Pächter und Betreiber äußert
sich nicht zu konkreten Daten.
Althoff-Gründer und Aufsichts-
ratsvorsitzender Thomas Alt-
hoff sagte aber: „Wir bedauern
die erneute Verschiebung sehr.
Wir leiden unter den Verzöge-
rungen selbst am meisten – ge-
rade, weil wir wissen, wie groß
das Interesse der Kölnerinnen
und Kölner am Dom-Hotel ist.“
Wann das Hotel mit rund 130

Zimmern im Jahresverlauf 2027
eröffnet, ist unklar, weil nach
den Abnahmen der spätere Ho-
telbetreiber laut BVK-Sprecher
noch Restarbeiten erledigt.Nach
Informationen dieser Zeitung
sollen beispielsweise rund 400
sogenannter Revisionsklappen
ausgetauscht werden müssen,
weil sie beschädigt sind. Sie er-
möglichen den einfachen Zu-
gang zu verlegten Leitungen in
den Wänden.
In anderen Zimmern sollen

insgesamt rund 80 Duschtassen
ausgetauscht werden müssen.
Der BVK-Sprecher bestätigt die-
se Mängel nicht, er sagt: „Es ist
richtig, dass noch einige Mängel
beseitigt werdenmüssen.Das ist

in diesem Stadium der Bauphase
jedoch nichts Ungewöhnliches.
Auf den beschriebenen Zeitab-
lauf werden sich diese Arbeiten
jedoch nicht auswirken.“
Nach den Abnahmen star-

tet der Probebetrieb. Das dürfte
Wochen bis Monate dauern. In
der Vergangenheit war die Rede
von rund sechs Monaten. Dann
würde das Hotel sogar erst in der
zweiten Jahreshälfte eröffnen.
Dabei hatte die BVK den Ho-

telbereich vor mehr als einem
Jahr an Althoff übergeben, da-
mit der Betreiber die Zimmer
gestalten kann. Die Althoff-Mit-
arbeiter waren vor Ort, die Aus-
stattung vieler Zimmer war weit
fortgeschritten. Trotzdem ist
das Hotel ein Jahr später noch
nicht eröffnet. Mittlerweile ist
das Hotel zumindest größten-
teils von seinen Bauzäunen be-
freit, die ersten Einzelhandels-
geschäfte sind im Erdgeschoss
eingezogen.
In ihrem Jahresbericht 2023

hatte die BVK als Termin für
die Inbetriebnahme März 2025
genannt. Das Hotel dürfte also
mehr als zwei Jahre später als
damals geplant eröffnen. Doch

auch zuvor hatte die BVK die
Fertigstellung häufig verscho-
ben, unter anderem war auch
mal die Rede vom Jahreswech-
sel 2022/2023. Gemessen daran
wird das neue Haus gut vier Jah-
re später fertig sein. Immer wie-
der hieß es vonseiten der BVK
als Begründung, das Bauvorha-
ben sei komplex. Im Jahresbe-
richt 2025 nennt die BVK nun
kein konkretes Datummehr. Zur
Frage, wie viel Geld die BVK das
Bauprojekt kostet, äußert sie
sich nicht.
Das Hotel hatte im Jahr 2013

geschlossen, ursprünglich für
eine Sanierung im laufenden
Betrieb. Doch die Schäden er-
wiesen sich als viel größer als
gedacht,weil das Hotel im Zwei-
ten Weltkrieg teils zerstört und
danach mit dem verfügbaren
Trümmermaterial wieder auf-

gebaut wurde. Das entwickelte
sich nach der Schließung 2013
zum Problem: Der damalige
Projektsteuerer Turadj Zarin-
far hatte 2017 auf der Baustelle
sogar von „einer lebensgefähr-
lichen Situation“ gesprochen.
„Wenn man das Ausmaß ge-
kannt hätte, dann hätten hier
sicher keine Gäste mehr über-
nachten dürfen.“
Statt der geplanten Sanie-

rung im Bestand brach die BVK
bis auf die denkmalgeschützte
Fassade und das Treppenhaus
alles ab und errichtete dahin-
ter einen Neubau. Dafür muss-
te die Fassade gestützt und spä-
ter mit dem Neubau verbunden
werden.
Sollte das Hotel nächstes Jahr

eröffnen, hätte es 14 Jahre ge-
dauert, das Großbauprojekt um-
zusetzen.

Dom-Hotel soll erstDom-Hotel soll erst
2027 eröffnen2027 eröffnen

So sah das Dom-Hotel vor
wenigen Tagen aus.

Foto: Costa Belibasakis
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Der Kia Sportage.
Platz f잻r alles, was Familie ausmacht.

Jetzt leasen f잻r

줺 179,001

Souver웞n durch den K읮lner Stadtverkehr, entspannt zum Einkauf
und komfortabel in den n웞chsten Urlaub: Der Kia Sportage
bringt Fahrspaß, Platz und Komfort in deinen Familienalltag.
Hol dir jetzt das passende Leasingangebot bei deinem K읮lner
Kia Partner.

Kia Sportage Hybrid 1.6 T-GDI Hybrid 2WD AT Core (Benzin/Automatik); 176 kW (239 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert
5,5 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert 125 g/km. CO₂-Klasse D.

Abbildung zeigt kostenp쟣ichtige Sonderausstattung.

Eine Werbung der Kia Deutschland GmbH, D잻sseldorfer Straße 36, 65760 Eschborn

Dein individuelles Angebot erh웞ltst du bei:

Horst Wahl GmbH & Co. KG
Ferdinand-Porsche-Straße 24 | 51149 K읮ln

Levy Motor Company Rheinland GmbH
Raderbergg잻rtel 4 | 50968 K읮ln

Procar Automobile Movement GmbH
Bayerische Allee 1 | 50858 K읮ln

1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel der KIA Finance, ein Gesch웞ftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Europa-Allee 22, 60327 Frankfurt am Main.
Verbraucher haben ein gesetzliches Widerrufsrecht im Falle des Fernabsatzgesch웞fts. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verp쟣ichtung zum Abschluss
einer Vollkaskoversicherung. Kia Sportage Core 1.6 T-GDI (Benzin/Manuell); 110 kW (150 PS), Fahrzeugpreis 33.990,00 EUR, einmalige Leasingsonderzahlung
2.094,26 EUR, Laufzeit 48 Monate, Gesamtlau쟣eistung 40.000 km, 48 mtl. Raten 웤 179,00 EUR, Gesamtbetrag 10.686,26 EUR. Kostenp쟣ichtige Sonderausstattung
m읮glich. Zuz잻glich 욪berf잻hrungskosten. Fahrzeugpreis und Leasingsonderzahlung inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot g잻ltig bis 30.09.2026.

Winterkomplettr웞der f잻r alle
Kia Modelle.
Jetzt bei deinem Kia Partner.

51149Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven • Direkt amAirport Business Park • Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126Bergheim Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim Humboldtstraße 2
Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind Portastraße An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0 l 53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2 • Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt
Bornheim 50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0

AB
SOFORT

2.
FREITAG

OKTOBER bis 21 UHR LEBERKÄSE mit Bratkartoffeln
und Röstzwiebeln (oder
Schmorzwiebeln)

je4.90
6.90

Beispielabbildung. Angebot nur im porta Restaurant
erhältlich. Nicht in Bergheim. Solange der Vorrat reicht.
Gültig vom 28.09. bis 02.10.2026.
Aktuelle Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage der Anzeige bis 02.10.2026. In Bornheim auch am 04.10. gültig. Alle in An-
zeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten.

KirmesprogrammKirmesprogramm
Tolle Aktionen für die ganze Familie,
Streetfood-Meile mit leckeren
Köstlichkeiten und vieles mehr!

Do., 1. bis So., 4. Oktober

13-18 UHR
SONNTAG
4.

SONNTAG

OKTOBER

Restaurant ab 12
Freie Möbelschau von 12-13 Uhr
Beratung und Verkauf ab 13 Uhr

IN BORNHEIM

EXKLUSIV IN
Frechen, Bornheim,
Bergheim,
Köln Porz-Lind
und Köln-
Gremberghoven

Lasst die
Rabatte

tanzen

Lasst dieLasst die
RabatteRabatte

tanzentanzen

VERKAUFS-
OFFENER

Die Zweitligabasketballer
der RheinStars Köln starten
am Samstag mit dem Aus-
wärtsspiel in Göttingen in
die Saison. Während der neu-
en Spielzeit wollen sie einen
weiteren Schritt in Richtung
erste Liga machen, als Mann-
schaft wie als Organisation.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Das große Ziel haben
dieVerantwortlichen der Rhein-
Stars jedenfalls vor Augen. Seit
2009 spielte kein Kölner Team
mehr in der besten deutschen
Basketballliga. Das soll sich in
näherer Zukunft ändern. Denn
mit der Fertigstellung des Rad-
stadions im kommenden Jahr
hätten die RheinStars dann
auch endlich wieder eine erstli-
gataugliche Spielstätte zur Ver-
füng. Sollte ihr Budget sowie
der Verein als Ganzes zudem
weiter kontinuierlich wachsen,
könnte die Rückkehr in die BBL
schon in den nächsten zwei bis
drei Jahren möglich zu sein.

Die Grundvoraussetzung
dafür: eine funktionieren-
de Mannschaft, die sich stets
weiterentwickelt und zu den
besten in der zweiten Liga
aufsteigt. Nachdem die Play-
off-Teilnahme im vergangenen
Jahr verpasst worden ist, soll
in dieser Saison deshalb unbe-
dingt ein Platz unter den bes-
ten acht Teams erreicht wer-
den.
Und dass dies ein realisti-

sches Ziel ist, hat sich während
der Saisonvorbereitung bereits
gezeigt. Immerhin konnten
die RheinStars währenddessen
vier ihrer fünf Testspiele ge-
winnen, wobei auch zwei Sie-
ge gegen Teams aus der höchs-
ten belgisch-niederländischen
Liga gefeiert werden konnten.
Entsprechend zufrieden zeigt
sich Cheftrainer Zoran Kukic
mit der aktuellen Form seines
Teams. „Unsere Spieler bringen
eine hervorragende Arbeitsein-
stellung ins Spiel und ins Trai-
ning mit“, sagt Kukic. „Wir sind
auf einem guten Weg. Aber

trotzdem haben wir noch sehr
viele Möglichkeiten, jeden Tag
ein bisschen besser zu werden.“
Kukic will sein Team zum

Saisonstart also in absoluter
Top-Form sehen. Doch genau
das ist auch nötig. Schließlich
soll ein Fehlstart wie im ver-
gangenen Jahr unbedingt ver-
hindert werden als die ersten
fünf Spiele verloren gingen.
Das Problem dabei: Der Sai-
sonstart der RheinStars wird
alles andere als einfach, da sie
ihre ersten drei Partien alle-
samt auf fremden Parkett ab-
solvieren müssen.

Erst am 11. Oktober um 18
Uhr folgt dann in der Motor-
world das erste Heimspiel ge-
gen Bremerhaven. Spätestens
dann wollen die RheinStars
zeigen, dass sie zu den bes-
ten Teams der zweiten Liga ge-
hören. Der nächste Schritt in
Richtung erste Liga wäre damit
getan - und die Träume von der
Rückkehr in die erste Liga wür-
den dadurch ein Stück mehr
zur Realität werden.

Nächster SchrittNächster Schritt
Richtung 1. LigaRichtung 1. Liga

RheinStars Köln starten in die Saison
Cedric Russell
(r.) soll in die-
ser Saison zu
den wichtigs-
ten Spielern
der Rhein-
Stars gehören.
Foto: Gero Mül-
ler-Laschet
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, Sammlungen, Quads,

Chopper, Oldies

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de
 02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!!  0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Gartenarbeiten aller Art & Entsorgung. 
0176-60887020

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de.

Bayermanager sucht Einfamilienhaus ab
140 m² Wfl. bis KP. 900.000 €. IBV Immo-
bilien GmbH 0221-4006800

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

KristianUmzüge räumt, Seniorenumzüge,
Hausauflösung, Wertanrechnung, Kü-
chenmontage, NachlässeKVA, Renovie-
rungen, Messiehilfe, 0176-92190112

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
 0176-55687308

Junge Familie, 2 Kinder, Hund, Katze,
Wohnmobil, sucht hübsches Haus, min-
destens 5 Zimmer, ab 400 m² Grund-
stück, keine Hauptstraße, nette Nach-
barn, sehr übernahmeterminflexibel. Kei-
ne Bankfinanzierung nötig. von Emhofen
Immobilien, gegründet 1976, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Künstlerehepaar sucht hübsches Haus
zum Leben und kreativen Arbeiten.
Wunschzettel: 5 Zimmer sowie zwei Ate-
lierräume ab 20 m², schöner Garten, Ru-
higlage. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Karnevalsorden, Anstecker sucht privater
Sammler 02207-7910, 0163-8436553

Türkischer Immobilienmakler sucht drin-
gend für seine Kunden: ETW`s, Ein-/Zweifa-
milienhäuser, MFH sowie Baugrundstücke.
Immobilienkontor Anadolu Finanzberatung
GmbH, 0221-17064130.

Karnevalsorden, Bücher, alles anbie-
ten, Zahle bar + fair!
 0221 - 25 96 02 11

!! Achtung, seriöser Ankauf !! Pelze, Garde-
robe, Taschen, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh- Schreibm., Teppiche, Silberbesteck,
Bücher, Golfschläger, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Klarr Tel: 0177-9337024

Altbausanierung Fliesenverlegung Trocken-
bau Malerarbeiten 0172-2071545

Zimmer mit Bad gegen leichte Hausarbeit
an Dame zu vermieten. Führerschein er-
wünscht.  013/36974 Zuschriften an:
Verlag Schlossbote/Werbekurier, Uhlstr.
102, 50321 Brühl.

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Haus bis 330.000 € gesucht. Keine Erb-
pacht. Finanzierung gesichert.
wslawomir73@gmail.com

Betonsanierung, Putz- und Maurerarbeiten,
Maurer- und Betonbauermeister D. Reu-
ter, 0170-3838905 Köln-Höhenhaus! Charmante Doppel-

haushälfte mit Garage & weitläufi-
gem Garten in ruhiger Wohnlage
(Wfl. ca. 103,23 m², 651 m² Grund-
stück, Baujahr 1934, 5 Zimmer, 2 Bä-
der, großer Garten, Gaszentral-Hz.,
EEK: H, 260,20 kWh/(m²·a)) Kauf-
preis 430.000,00 € (zzgl. Kaufneben-
kosten, zzgl. Käuferprovision 3,57 %
inkl. MwSt.) Weitere Informationen
unter: www.roehricht-immobilien.de
oder unter 0221 2974 3557

Kaufe Eigentumswohnung von Privat.
 02241-2665970

Hausmeisterservice Astrein, bietet, Trep-
penhausreinigung, Gartenpflege, Glas-
und Fensterreinigung, Kehrdienste zum
Festpreis! 0221-75983287 infoast
rein@mail.de

Grundstück (Suche) Wald, Wiese, Acker,
Brachfläche. Gerne alles anbieten!
 0162-1538776 N.Dahmen

Gärtner sucht Gartenarbeiten aller Art.
 0176-70782782

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
 0221-2769612, 0177-5088242

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion!  0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis!  0172-
4038446Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-

4861921

ANKAUF von: Pelze 900 - 9.900€,
Handtaschen, Damen- & Herrenbe-
kleidung, Lederjacken, Näh-
Schreibm., Möbel, Schmuck, Zinn,
Münzen, Porzellan, Bleikristall, Sil-
berbesteck, Bücher, LP´s, Rö-
mergläser, Telefon: 0163-6248911
Frau Kahl

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

 --------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Wohnungsauflösungen schnell, preiswert.
SSM 0221-6403152. Sie unterstützen ein
langjähriges Selbsthilfeprojekt!

Ich Faris Eeso habe meine irakische Staats-
angehörigkeit Bescheinigung verloren.
Bitte anrufen 0172-7846211

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

! Ankauf, Da./Hr.-Kleidung, Pelz, Trachten,
Leder, Abendmode, Handtaschen,
Schreib- Nähmaschinen, Zinn, Krüge, Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, Mün-
zen, Kameras, LP´s, Silberbesteck, Bü-
cher, Möbel, Massivholz, Militaria, Gold,
Modeschmuck, Fr. Heilig Tel: 0178-
9170467

Wer hat Interesse an Zinn, Messing, Pelz,
Modeschmuck? 0177-6489054

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu 
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu, 
0177-8658556

Willst du wieder Durchblick nutzen, lass
mich deine Fenster putzen. Reinigung
zum Festpreis 0175- 1763572

Spüler Aushilfe m/w/d auf 520 € - Basis
gesucht. Bewerbung  0221-8001900
oder Mail: info@bierhaus-salzgass.de

Koch/Beikoch m/w/d Volllzeit gesucht. Be-
werbung per Mail oder telef. 0221-
8001900 o. info@bierhaus-salzgass.de

Kassierer/in, Ladenkraft/in (m/w/d)
für Obst & Gemüseabteilung sowie
die Getränkeabteilung in Voll-und
Teilzeit und Minijob für unseren
Markt in Köln- Rorenkirchen. Die Ar-
beitszeiten finden im Rahmen der re-
gulären Öffnungszeiten (auch am
Wochenende) statt. Gerne auch
Quereinsteiger!! NEUGIERIG? Wenn
Sie sich angesprochen fühlen, schi-
cken Sie uns am besten noch heute
Ihre Bewerbung unter Angabe des
vollständigen Namens und der Tele-
fonnummer. Wir freuen uns auf Sie.
Rewe Istas z.Hd Herr Freytag
Haupstr.128 50996 Tel: 0221-
935883 Fax 0221-9358859 Mail: ro
denkirchen@rewe-istas.de

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus. 0152-18660949

Aushilfe für Reibekuchenbude gesucht. Be-
werbung an; info@bierhaus-salzgass.de
oder 0221-8001900

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

1A Maler sucht Arbeit.  0221-16922574
o. 0173-9321474

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Zuverlässige Reinigungskraft (w/m/d) für
eine kleine Arztpraxis in Köln-Rath ge-
sucht. Bei Interesse bitte melden unter:
bewerbung@angiokoeln.de

Tomsan GmbH sucht ab Oktober Reini-
gungskräfte (m/w/d) für Fitnessstudios
in Köln und Frechen, ab ca. 23 Uhr, auf
Minijob Basis oder in Teilzeit. Bei Interes-
se rufen Sie uns tägl. ab 14 Uhr an. 
0151-18739274

Reinigungskräfte (m/w/d) auf Minijob
gesucht. Köln-Innenstadt, Büroreini-
gung, Schlüsselstelle. Mo.-Fr. ab
18:00 Uhr. Rufen Sie uns bei Interes-
se unter 0228-40975600 an!

Putzstelle in Privathaushalt (K-Zündorf) ge-
sucht. 0152-14362853

Erfahrene Hausfrau sucht Putzstelle, 14-tä-
gig, linksrheinisch, für 3 Stunden. 0157-
70407682

Erfahrene Frau sucht Putz-/Bügelstelle 
0151-53237366

Geistig fitte Seniorin sucht Rentnerin zur
Vermittung von Grundbegriffen zur An-
wendung eines Laptops, 02203-68336

Singledame, die Spaß und Freunde an Frei-
zeitgestaltung hat, zur Begleitung einer
seheingeschränkten Dame nach Köln-Hö-
henberg gesucht. PKW erwünscht. 
0221-8704897

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Porz-Wahn. Ar-
beitszeit: Montag - Freitag 06:30 - 07:45
Uhr. Mehrarbeit eventuell möglich.
 0221-16907040. Die Putzfeen GmbH
& Co.KG

Gartenarbeit aller Art. Sorgfältig. preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung  0157-
87070585

Suche zuverlässige Putzfrau nach Porz. 
02203-32862

Gartenhilfe nach Köln-Gremberg gesucht.
 0177-6764943

Wir suchen Raumpflegerin für Urlaubsver-
tretung in Köln, Siegburgerstr. Ecke Kal-
tenbornweg. AZ: 15.10.-27.10.26 und
16.11.-30.11.26 Mo-Fr ab 17:00 Uhr je
1,7 Std. 02205 - 905 135.

Maler und Bodenleger, zuverlässig, güns-
tig, auch Fliesen- u. Putzarbeiten. 
0151-25974042

Wir suchen eine(n) flexible(n) TZ-Mitarbei-
ter (m/w/d) für den Empfangsdienst in ei-
ner Behörde in Köln. Deutsch in Wort und
Schrift sowie einwandfreies Führungs-
zeugnis Voraussetzung, gerne mit Unter-
richtung § 34a. Aussagefähige Bewer-
bung bitte an: mail@dsc-securitycon-
cept.de

Renovierungsarbeiten preiswert! Malerar-
beiten Streichen, Trockenbau, etc. 
0172-1438730

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Tapezieren, Streichen, Laminat.
 0157-53841909

ZMV in VZ/TZ für die Abrechnung (in
Präsenz) sowie ZFA (VZ/TZ) für die
Behandlungsassistenz für Zahnarzt-
praxis in Köln-Niehl gesucht. Tel.
0221-711488. Bewerbungen per
Email an: praxis.cevik@gmail.com.

Reinigungskraft für Edmund-Rumpler-Stra-
ße, 51149 Köln, 5 x wöchentlich ab 17:00
Uhr je 2 Std ab sofort gesucht.  0151-
11215150

Fahrer (m/w/d), (9-Sitzer) für Schüler/Werk-
stattverkehr mit Personenbeförderungs-
schein auf geringfügiger Basis gesucht.
Gerne Hausfrauen/Rentner.  0221-
836151

Reinigungskraft gesucht. Für die Pflege un-
serer Büroräume suchen wir eine Reini-
gungskraft. Sie sind zuverlässig, gründlich
und ordnungsliebend, belastbar, arbeiten
verantwortungsbewusst und zügig. Sie be-
herrschen die deutsche Sprache perfekt
und bringen bereits Erfahrung als Reini-
gungskraft mit. Ein PKW-Führerschein ist
wünschenswert, aber nicht Voraussetzung.
Arbeitszeit Mo-Fr 8.30-12.30 Uhr. Bei Inter-
esse melden Sie sich bei REFLECTS GmbH,
Frau Melanie Breuer, Toyota Allee 54,
50858 Köln, 02234-9900551

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te unbefristete Jobs im Raum Köln
AGILS-Zeitarbeit GmbH 0221-234785

Suche Arbeiten rund um den Garten 
0178-5939010

Gepflegter Zweipersonenhaushalt in Porz-
Wahnheide sucht Putzhilfe, 14-tägig für
2 bis 3 Stunden. 02203-696258

Reinigungskraft für Privathaushalt nach
Köln Junkersdorf - wöchentlich 5 Stun-
den - donnerstags oder freitags - ge-
sucht. Anstellung ausschließlich mit An-
meldung. 0177-8351970

Zuverlässige Reinigungskraft m/w/d steu-
erpfl. für Universitätsstrasse in Köln ge-
sucht. AZ: Mo.-Fr. je 2,5 Std. ab 16.00
Uhr, Fr. ab 14.00 Uhr, Geiger FM West
GmbH, 02151-706050

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat.  0178-
8369781

SCHAUFENSTER

BERGISCHES
HANDELSBLATT

Ein Angebot von: Ihre Anzeigen
auch online!

SAMSTAG, 26. SEPTEMBER

Tag der offenen Tür im FGZ
Lustheider Straße
Veranstalter: Familiengrund-
schulzentrum Lustheider Stra-
ße
Uhrzeit: 8.45 bis 11.45 Uhr
Ort: Familiengrundschulzen-
trum Lustheider Straße, Lust-
heider Straße 43, 51103 Köln

Die Photo-Spürnasen auf
Entdeckungstour
Veranstalter: Photographische
Sammlung/Stiftung Kultur der
Sparkasse KölnBonn
Uhrzeit: 15 bis 16.30 Uhr
Ort: Photographische Samm-
lung/Stiftung Kultur, Im Medi-
apark 7, 50670 Köln

Konzert der Panoramakinder
mit dem CJD Orchester
Veranstalter: Panorama Projekt
und CJD Orchester
Uhrzeit: 19 Uhr
Ort: Stadtkirche Chorweiler,
Köln

Städteklang Den Haag – Köln
Veranstalter: Oratorienchor

Köln und Cantamus Alati aus
Den Haag
Uhrzeit: 20.00 Uhr
Ort: St. Aposteln, Köln

Nachbarschaftsfest in
Bickendorf
Veranstalter: Soziale Initiati-
ven und Anwohnerinnen und
Anwohner aus Bickendorf und
Umgebung
Uhrzeit: 14.00 bis 18.00 Uhr
Ort: Westendwiese zwischen
Mathias-Brüggen-Straße und
Ossendorfer Weg

OASE St. Joseph
Veranstalter: Kolpingsfamilie
Köln-Dellbrück
Uhrzeit: Nicht genannt
Ort: St. Joseph, Köln-Dellbrück

Straßenfest der IG
Dellbrück
Veranstalter: IG Dellbrück
Uhrzeit: Nicht angegeben
Ort: Dellbrücker Hauptstra-
ße zwischen Bergisch-Gladba-
cher-Straße und Thurner Stra-
ße, Köln-Dellbrück

Aktionstag Mobilität
Veranstalter: Stadt Köln und
Polizei Köln in Zusammenar-
beit mit der KVB, unterstützt
durch den ADAC Nordrhein
Uhrzeit: 11.00 bis 15.00 Uhr
Ort: Neumarkt, Köln

SONNTAG, 27. SEPTEMBER

Jazz- und Gospelkonzert mit
„Keep On Singing“
Veranstalter: Evangelische Kir-
chengemeinde Porz
Uhrzeit: 19 Uhr
Ort: Evangelische Markuskir-
che, Köln-Porz-Eil

Licht und Schatten – Eine Se-
renade mit Nachtmusiken
und Polonaisen
Veranstalter: Musik in der Mag-
dalenen-Kapelle
Uhrzeit: 18.00 Uhr
Ort: Kapelle St. Maria Magdale-
na, Aachener Straße 204

Öffentliche Führung „August
Sander – Zum 150. Geburts-
tag“
Veranstalter: Photographische
Sammlung/Stiftung Kultur der

Sparkasse KölnBonn
Uhrzeit: 15 Uhr
Ort: Photographische Samm-
lung/Stiftung Kultur, Im Medi-
apark 7, 50670 Köln

Daach der Kölschen Sproch
am Ostermannbrunnen
Veranstalter: Willi Ostermann
Gesellschaft 1967 e.V.
Uhrzeit: 18 bis 19 Uhr
Ort: Ostermannbrunnen, Köl-
ner Altstadt

Ukraine Tag 2026
Veranstalter: Blau-Gelbes
Kreuz e. V.
Uhrzeit: 12.00 bis 22.00 Uhr
Ort: Am Schokoladenmuseum
1A, 50678 Köln

Daach der kölschen Sproch
Veranstalter: Stadt Köln ge-
meinsam mit den Freunden
und Förderern des Kölnischen
Brauchtums e. V.
Uhrzeit: Ab 11.00 Uhr
Ort: Historisches Rathaus und
verschiedene Veranstaltungs-
orte im Kölner Stadtgebiet

Internationales
Apfelkuchenfest
Veranstalter: Nicht angegeben
Uhrzeit: 14.30 bis 17.00 Uhr
Ort: Wiese an der Isenburg, Jo-
hann-Bensberg-Straße, Köln-
Holweide

MONTAG, 28. SEPTEMBER

Demokratie ist ein Tu-Wort!
Veranstalter: Stadtgymnasium
Köln-Porz und Bundestagsab-
geordnete Serap Güler
Von Montag, 28. September
2026, bis Freitag, 2. Oktober
2026
Uhrzeit: Montag: 12.00 bis
20.00 Uhr; Dienstag bis Don-
nerstag: 9.00 bis 17.00 Uhr;
Freitag: 9.00 bis 14.00 Uhr; Er-
öffnung am Montag um 12.00
Uhr
Ort: Aula des Stadtgymnasi-
ums Köln-Porz, Humboldtstra-
ße 2–8, 51145 Köln

Was ist los in Köln: Tipps und TermineWas ist los in Köln: Tipps und Termine Die Woche

Alle Angaben ohne GewährAlle Angaben ohne Gewähr
Mehr Termine online unterMehr Termine online unter
express-die-woche.deexpress-die-woche.de

VON TIM ATTENBERGER
Köln. Während Grüne, SPD

und Linke die frei werdenden
Flächen stärker für Radverkehr
und Lieferzonen nutzen wollen,
warnen CDU und FDP/KSG vor
Nachteilen für Autofahrer und
Einzelhandel. „Ziel des Prüf-
auftrags ist es, den durch den
Entfall der Expressbusse gege-
benenfalls freiwerdenden Stra-
ßenraum sinnvoll zu nutzen
und dabei auch bereits beste-
hende Überlegungen der Ver-
waltung aufzugreifen“, heißt es
in dem gemeinsamen Antrag.
Nach Ansicht von Grünen und

SPD prallen auf der Aachener
Straße viele Interessen aufei-
nander: Fußgänger, Radfahrer,
Autos, Lieferverkehr, Stadtbahn,
Einzelhandel und Anwohner
konkurrieren um begrenzten
Raum. Besonders in Braunsfeld
komme es immer wieder zu
Konflikten. Die Verwaltung soll
deshalb prüfen, ob die frei wer-
denden Busspuren für Radfahr-
streifen, breitere Gehbereiche,
Lieferzonen oder Parkplätze ge-
nutzt werden können.
Das Mobilitätsdezernat soll

klären, ob andere Buslinien die
Spuren langfristig nutzen könn-
ten. Geprüft werden soll au-
ßerdem, ob Lieferzonen und
Parkplätze neu geordnet wer-
den können und in welchen
Abschnitten zwischen Gürtel
und Militärring Radfahrstreifen
sinnvoll wären. Die Verwaltung
soll zudem untersuchen, ob die

Fahrbahnmarkierungen für Au-
tofahrer verständlicher gestaltet
werden können. Seit Einführung
der Expressbusspuren im Jahr
2019 verschwenkt die rechte
Fahrspur mehrmals – sie macht
also stellenweise einen Bogen
zur Seite, sodass die Autofah-
rer nicht ungehindert geradeaus
fahren können.

Der Allgemeine Deutsche Au-
tomobil-Club (ADAC) und der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) sehen den Prüf-
auftrag grundsätzlich positiv.
„Zu prüfen, ob sich die Busspur
auf der Aachener Straße in ei-
nen Radfahrstreifen umwandeln
lässt, ist auf jeden Fall sinnvoll“,
sagt Roman Suthold, Leiter
des Bereichs Verkehr und Um-
welt beim ADAC Nordrhein. Das
müsse allerdings mit Augenmaß
geschehen, und es dürfe nicht
aus dem Blick geraten, dass die
Aachener Straße zum Grund-
netz für den Autoverkehr ge-
hört. „Die bisherige Verschwen-
kung der Autospuren sollte bei
dieser Gelegenheit auch noch
einmal geprüft werden – das
verwirrt vor allem ortsunkundi-
ge Autofahrer“, sagt Suthold.
„Wenn die Busspuren künftig

nicht mehr für den öffentlichen
Nahverkehr benötigt werden,
sollte der gewonnene Straßen-
raum weiterhin dem Umwelt-
verbund zugutekommen“, sagt

Christoph Schmidt, Vorsitzen-
der des ADFC Köln. Gerade im
Braunsfelder Abschnitt der Aa-
chener Straße entsprächen die
alten, schmalen Hochborde
nicht mehr den Anforderungen
an eine sichere Radverkehrsin-
frastruktur. „Die frei werdenden
Busspuren bieten die Chance,
die Situation für den Fuß- und
Radverkehr deutlich zu verbes-
sern und zugleich Konflikte auf
den schmalen Hochbordwegen
zu reduzieren“, sagt Schmidt.
Die Stadt Köln hatte die bei-

den Expressbuslinien 172 und
173 im Dezember 2019 ins Le-
ben gerufen, um damals mögli-
che Fahrverbote für ältere Die-
selfahrzeuge zu verhindern, weil
die Stickoxid-Belastung in Köln
zu hoch war. Die Busse sollten
dafür sorgen, dass mehr Men-
schen aus dem Kölner Westen
ohne Auto in die Innenstadt ge-
langen. Da die Expressbusse auf
der Aachener Straße parallel zur
Stadtbahnlinie 1 fahren, waren
sie allerdings von Beginn an nur
schwach ausgelastet.

Im Zuge von Einsparungen
werden die Expressbuslinien,
die das Unternehmen Schilling
Omnibusverkehr im Auftrag
der KVB betreibt, im Dezember
weitgehend eingestellt. Auf der
Linie 172 werden lediglich mon-
tags bis freitags jeweils zwei
Schülerfahrten hin und zurück
zwischen Widdersdorf und Uni-
versitätsstraße erhalten blei-
ben. Diese Verbindungen waren
auch in der Vergangenheit gut
genutzt worden.

Für den Antrag zeichnet sich
im Mobilitätssausschuss des
Stadtrats eine Mehrheit ab. Die
Linke hat bereits Zustimmung
signalisiert, die Volt-Fraktion
befindet sich noch in Gesprä-
chen. „Wir würden uns sogar
ein deutlicheres Bekenntnis zu
einer Umwandlung in eine Rad-
spur wünschen als nur eine Prü-
fung“, sagt Angela Bankert, ver-
kehrspolitische Sprecherin der

Fraktion Die Linke. CDU und die
FDP/KSG-Fraktion kritisieren
den Antrag hingegen. „Wir leh-
nen diesen Vorstoß entschieden
ab. Auf beiden Seiten der Aa-
chener Straße sind ausreichend
breite Fuß- und Radwege vor-
handen“, sagt CDU-Fraktions-
chef Bernd Petelkau. Damit wi-
derspricht er der Einschätzung
des ADFC. Außerdem würde der
Wegfall der Haltemöglichkeiten
außerhalb der Expressbusbe-
triebszeiten den Einzelhandel
massiv schädigen, viele über-
örtliche Kunden würden weg-
fallen.
Die FDP/KSG-Fraktion lehnt

die Pläne ebenfalls ab und stellt
einen Änderungsantrag, um die
Busspuren ersatzlos aufzulö-
sen. „Die Verschwenkungen der
Spuren sind irritierend und ge-
fährlich. Daher brauchen wir
keine jahrelange Prüfung à la
Kölner Stadtverwaltung, son-
dern einen Rückbau – sofort,
unverzüglich“, sagt der stadt-
entwicklungspolitische Spre-
cher Ralph Sterck.

Wird die Busspur zum Radweg?Wird die Busspur zum Radweg?
Wieder Polit-Zoff um die Aachener Straße

Die Expressbusse auf der Aachener Straße fah-
ren seit Dezember 2019. Foto: Csaba Peter Rakoczy

Die Kölner Verkehrs-Betriebe (KVB) stellen die Expressbusli-
nien 172 und 173 zum 13. Dezember 2026 größtenteils ein.
Damit verlieren auch die eigens eingerichteten Busspuren
auf der Aachener Straße weitgehend ihre bisherige Funkti-
on. Grüne und SPDwollen nun prüfen lassen, ob Teile davon
künftig als Radfahrstreifen genutzt werden können. Damit
zeichnet sich ein neuer verkehrspolitischer Streit um die Aa-
chener Straße ab.

Große Probleme gibt es in
Braunsfeld

Eine politische Mehrheit
zeichnet sich ab
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CHRISTMAS
WORLDAb 1. Okt.

3. Oktober
9.00-18.00 Uhr
verkaufsoffen!

Eine der größtenWeihnachts-
shows der Niederlande

Auch sonntagsvon 9 bis 18 Uhr

VERKAUF & BERATUNG:
7 TAGE DIE WOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-819949 30 | WWW.GARTENLUEX.DE

**Angebote gültig von 23.09.2026 bis einschließlich
06.10.2026. Angebote sind nicht kombinierbar! Die Bedingungen
und Konditionen finden Sie hier: https://gartenluex.de/
aktionsbedingungen/. Alle Angaben ohne Gewähr – Irrtümer,
Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Angebote beinhalten
keine Zubehörteile wie Wände, Türen usw., sofern nicht anders
angegeben. Abbildung ähnlich dem Angebot. Angebotsdächer
bis 4.06m auf 2 Pfosten und über 4.06m auf 3 Pfosten.
Erhalt des Benzingelds und des Heizers beim Kauf einer
Überdachung. *Die Angebotsdächer sind ausdrücklich von
dem Rabatt ausgeschlossen. Gültig für Käufe im Zeitraum
von 23.09.2026 bis einschließlich 06.10.2026.

← Besuchen
Sie unseren
Showroom.

4.06m x 4.00m ab 4999,-**
5.06m x 4.00m ab 5799,-**
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Zum Tag der Autobahn Raus aus der
Feierabend-Falle

SSoo kkiilllltt ddeerr JJoobbSo killt der Job
ddiiee LLiieebbee nniicchhttdie Liebe nicht

WWoohheerr kkoommmmeennWoher kommen
lluussttiiggee NNaammeennlustige Namen
ddeerr RRaassttpplläättzzee??der Rastplätze?

schn

Vör jar nit langer Zick hann
ich en der Zeitdung jelese:
Uns Ädääpele (Kartoffeln,
Knolle) hätte Imitschprob-
leme. Ries un Nudele hät-
ten inne der Rang avjelau-
fe. Ich hann aan die schlemm
Zick em un nohm Kreech je-
daach. Do hät der Karl Berbu-
er en nem Leedche jesunge:

„Wo kriegt man blos Kartoffe-
len,/ kann mir das keiner sa-
gen?/ Aan Rumpstöck, Kote-
lett liegt mir nichts,/ die tu
ich nich vermissen./ En Pann
jebroode Ääpele/ das ist mein
Leckerbissen!“ Un hück hät
se Imitschprobleme. Se dä-
ten Arbeid maache un dann
däten se och noch kieme. För
mich sin Ädääpele en Tillek-
atess, die schmecken et aller-
bess. „Mamm, schnapp der de
Pann, mer wolle Rievkoche
hann.“

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Die Knoll hät Imit-

schprobleme

www.express-die-woche.de

Köln. Am Samstag ist es so-
weit! Der Deutsche Olympi-
sche Sportbund (DOSB) ver-
kündet den Ort, mit dem sich
Deutschland um die Austra-
gung der Olympischen Spiele
bewirbt. Im kommenden Jahr
wird das Internationale Olym-
pische Komitee (IOC) dann
entscheiden, welcher Ausrich-
ter tatsächlich den Zuschlag
erhält. Doch wie würden die
Olympischen Spiele in Köln
überhaupt aussehen? Express
- Die Woche beantwortet die
wichtigsten Fragen zum The-
ma:

VON ALEXANDER BÜGE

Wie stehen die Chancen die
Olympischen Spiele auch tat-
sächlich auszurichten, soll-
te Köln am Samstag den Zu-
schlag erhalten?
Sehr gut! Sollte sich Köln ge-
genüber den Mitbewerbern aus
München und Berlin durchset-
zen, müsste sich aber auch das
IOC im Jahr 2029 bei der finalen
Vergabe noch für Köln entschei-
den. Dabei ist die internationa-
le Konkurrenz enorm. So stehen
Bewerbungen aus Katar (Doha),

So läuftSo läuft
OlympiaOlympia
in Kölnin Köln

Falls es am Samstag tatsächlich den Zuschlag vom Deutschen Olympischen Sportbund gibt
So könnten Olympiastadi-
on und Olympisches und
Paralympisches Dorf im
späteren Kölner Stadtteil
Kreuzfeld aussehen. Visua-
lisierung: planquadrat

Südafrika (Johannesburg, Kap-
stadt und Durban), Indien (Ah-
medabad), der Türkei (Istanbul)
und Chile (Santiago de Chile)
bereits jetzt offiziell fest. Dazu
kommen mögliche Bewerbun-
gen aus Ägypten (neue Haupt-
stadt), Ungarn (Budapest), Itali-
en (Florenz-Bologna oder Rom),
Dänemark (Kopenhagen), Chi-
na (Guangdong, Hong Kong
und Macau), Südkorea (Seoul
oder Nord Jeolla Provinz), Sau-
di Arabien (Riyadh) und Kanada
(Montreal und Toronto). Aber:
Das DOSB wird sich mit seinem
Standort für die Ausrichtung der
Spiele 2036, 2040 und 2044 be-

werben. Dass Deutschland drei
Mal in Folge bei der Vergabe leer
ausgeht, ist unwahrscheinlich.
Ist das Ganze nicht viel zu
teuer? Beim Kölner Haushalt
muss ja sowieso schon an vie-
len Stellen gespart werden?
Viel kosten werden die Spiele in
jedem Fall. Aber: Man will nahe-
zu komplett auf bestehende und
temporäre Sportstätten setzen.
Dadurch werden die Ausgaben
so klein wie möglich gehalten,
dennoch wird mit Durchfüh-
rungskosten von 4,9 Milliarden
Euro gerechnet. Demgegenüber
sollen allerdings Einnahmen
von 5,2 Milliarden Euro stehen,

insbesondere durch Sponsoring,
Vermarktungsrechte und Beiträ-
ge des IOC.Dazu kommen Erlöse
aus bis zu 14 Millionen Tickets
für verschiedenste Wettbewer-
be. So könnten die Olympischen
Spiele in der Region sogar mit
einem finanziellen Überschuss
abgeschlossen werden.
Ein Olympiastadion sowie ein
Platz für das Olympische Dorf
fehlen allerdings. Wo sollen
diese Gebäude entstehen?
Sowohl das Stadion als auch
das Olympische Dorf sollen im
neuen Kölner Stadtteil Kreuz-
feld entstehen, nach den Spie-
len aber anderweitig weiterge-

nutzt werden. Das Ziel dabei:
Beide Infrastrukturprojekte sol-
len Kreuzfeld als Wohnquartier
einen dauerhaften Mehrwert
bieten. Der neue Stadtteil könne
dadurch als vielseitiger Sport-,
Spiel-, Erholungs-, Bildungs-
und Wohnraum weiterentwi-
ckelt werden.
So gut wie alle der weltbes-
ten Sportler kämen also nach
Köln. Welche Stars sind denn
mit dabei?
Das kommt ganz darauf an, in
welchem Jahr Köln die Spiele tat-
sächlich ausrichtet. Sollte dies
schon 2036 der Fall sein, könn-
ten beispielsweise Tennis-Ass

Carlos Alcaraz (23), Basketball-
Superstar Victor Wembanya-
ma (22) oder aber Fußball-Juwel
Lamine Yamal (19) mit dabei
sein. Die allermeisten der ak-
tuellen Top-Athleten werden
in zehn Jahren allerdings wohl
nicht mehr zur absoluten Welt-
spitze gehören. Sollte Köln den
Zuschlag für die Spiele in den
Jahren 2040 oder 2044 erhalten,
werden daran wohl hauptsäch-
lich Sportler teilnehmen, die
sich jetzt noch im Kindes- oder
gar im Kleinkindalter befinden.
Werden alle Sportarten in
Köln ausgetragen?
Nein. Die Region Rhein/Ruhr
wird die Spiele in 16 Städten
austragen, Neben Köln wür-
den auch in Düsseldorf, Dort-
mund, Essen, Duisburg, Bochum,
Wuppertal, Mönchengladbach
und Gelsenkirchen Wettbewer-
be stattfinden. Zudem werden
auch Aachen, Krefeld, Oberhau-
sen, Leverkusen, Recklinghau-
sen, Pulheim sowie Monheim
am Rhein Austragungsorte sein.
Allerdings ist Köln als soge-
nannte Leading City auserkoren
worden. Auch deshalb werden
viele der spektakulärsten Sport-
arten hier ausgetragen, darun-
ter Bodenturnen, Gerätturnen,
Rhythmische Sportgymnastik,
Trampolinturnen (alle Lanxess
arena), Rugby, Fußball (beides
RheinEnergiestadion), Bogen-
schießen (Jahnwiese/Sportpark
Müngersdorf) Bahndradsport

(Albert-Richter-Velodrom), Stra-
ßenradsport (Strecke von Rund
um Köln) Marathonschwimmen
(Fühlinger See), Triathlon (Füh-
linger See und Innenstadt) und
Leichtathletik (neues Olympia-
stadion).
Wie realistisch ist es an Ti-
ckets zu kommen und wie teu-
er werden diese sein?
KölnRheinRuhr peilt diesbezüg-
lich einen Weltrekord an! Rund
17,6 Millionen Tickets sollen
insgesamt verkauft werden. Das
wären deutlich mehr als bei frü-
heren Spielen oder bei der kom-
menden Ausgabe in Los Ange-
les im Jahr 2028. Zudem sollen
die Karten zumindest teilwei-
se erschwinglich sein, da laut
Konzept rund zehn Prozent der
Karten zu besonders günstigen
Preisen für Familien, jungeMen-
schen und Ehrenamtliche be-
reitgehalten werden sollen.
Hat Köln eine Chance, die
Olympischen Spiele in der
Zukunft auszurichten, wenn
Hamburg oder Berlin nun den
Zuschlag bekommt?
In absehbarer Zeit nicht. Die
Olympischen Sommerspiele fan-
den mit der Ausgabe in Berlin
(1936) sowie der Durchführung
in München (1972) überhaupt
erst zwei Mal in Deutschland
statt. Sollte nun die nationa-
le Konkurrenz den Zuschlag be-
kommen, ist Köln mindestens
für die nächsten Jahrzehnte aus
dem Rennen.


